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Abend - Ausgabe .

W

RrichsKan »ler Fürst fu Hohenlohe .

Morgen Freitag , 31 . März,vollendet Fürst Hohenlohe sein
80 . Lebensjahr . Beistehend geben wir ein Porträt des genannten
Staatsmannes , der in seinem hohen Alter noch die verantwortungs¬
volle Bürde der Reichskanzlerschaft trägt .

----

Weibliche Aerxte .

In nicht allzu ferner Zeit werden Diejenigen , welchen ,
ohne daß ftebie Ausschreitungender VerfechterinnenderFrauen -

Emanzipation billigen , die Forderung der Frauenfrage und der
berechtigten Fraueninteressen am Herzen liegt , sich eines wesent¬
lichen Fortschritts in dieser Frage erfreuen dürfen . Derjenige
Theil dieser Frage , welchen wir als den wichtigsten erachten ,
nämlich die Zulassung der Frauen zur ärztlichen Approbation ,
wird in Bälde feine endgültige Lösung erfahren , und zwar
eine Lösung im Sinne des berechtigten und nothwendigen
Fortschritts . Wie berichtet wurde , ist eine Vorlage an den

pundesrath in Vorbereitung , welche die Zulassung der

Frauen zu den ärztlichen , zahnärztlichen und Apotheker -

Mfungen regelt und diese Zulassung für diejenigen Frauen
Vorsicht , welche einen ordnungsmäßigen Studiengang als

Hospitantinnen (die Zulassung der Frauen zur ordentlichen
Immatrikulation wird nicht geplant ) zurückgelegt haben .

Wir begrüßen diesen uns bevorsteheuden Fortschritt mit

Genugthuung , denn die Zulassung der Frauen zum ärzt¬
lichen Beruf — die Zulassung zum zahnärztlichen und

Apothekerberuf wird von weit geringerer praktischer Bedeutung
sein — haben wir von jeher als den dringlichsten Theil all
SS — ■ » » — - MM » » » ■

der Fragen betrachtet , die man unter der Gesammtbezeichnung

„ Frauenfrage
"

zusammenfaßt . Abweichend von den An¬

schauungen der meisten Streiter auf dem Gebiet der Frauen¬
frage halten wir jedoch diese Frage weit weniger für eine
Erwerbs - als Sittlichkeitsfrage . Diejenigen , welche den
Frauen den ärztlichen Beruf deshalb zugänglich machen
wollen , um den gebildeteren und begabteren unter ihnen
einen Beruf zu schaffen , befinden sich in einer starken lieber «

schätzung der Aussichten , welche den Frauen hierdurch er¬
öffnet werden . Ein großer Theil der Aerzte kämpft schon
heute einen schweren Kampf ums Dasein , der sich für die
weiblichen Aerzte zumeist noch schwerer gestalten dürfte . Es
ist auch ein vollständiger Jrrthum , in dem auch besonders
diejenigen Aerzte befangen sind , welche sich gegen die Zu¬
lassung der Frauen aus Furcht vor ihrer Konkurrenz
sträuben , daß nach der Zulassung der Frauen zur Appro¬
bation sich alle Städte mit weiblichen Aerzten bevölkern
würden . Es sind dies ganz phantastische Anschauungen .
Auf absehbare Zeit hinaus wird sich nur eine
kleine Anzahl Frauen dem ärztlichen Beruf zuwenden
und zuwenden können . Wie nur in einer größeren Stadt
die Bedingungen für die Niederlassung eines Spezialarztes
gegeben sind , so wird auch der weibliche Arzt zunächst nur
in größeren Städten feinen Beruf auSübeit können , denn
auch der weibliche Arzt ist ein Spezialarzt und wird dies
bleiben . Dazu kommt , daß dies Spezialgebiet der weiblichen
Aerzte aus mannigfachen Gründen , ans dem Glauben an
die Ueberlegenheit des männlichen Arztes , ans Bequemlich¬
keit , aus Vorurtheil und weil Viele auch nachher lieber einen
als zwei Aerzte konsultiren werden , immer eine erhebliche
Einschränkung erfahren wird .

Wir führen dies an , um zu zeigen , daß die Furcht vieler
Aerzte , durch die Zulassung her Frauen zur Approbation
in ihrem Erwerb schwer beeinträchtigt zu werden , sehr über¬
trieben ist , und daß nicht minder übertrieben die Hoffnungen
Derjenigen sind , welche in dem Glauben leben , durch diesen
Beruf den gebildeten Frauen in umfassenderem Maße einen
Erwerb zu sichern . Wir gestehen aber offen , daß für uns
dieser Punkt erst in zweiter ober dritter Linie in Betracht
kommt und daß für uns das entscheidende in dieser Frage
nicht der weibliche Arzt , sondern der weibliche Patient ist .
Die Aerzte selber klagen darüber , daß es viele Frauen giebt ,
die nur die zwingendste Nothwendigkeit zum Arzt treibt , während
sie sich leicht entschließen würden , bei Beschwerden und Leiden ,
die anfänglich als minder gefährlich erscheinen , sich einem weib¬
lichen Arzt anzuvertrauen . Diese weibliche Schamhaftigkeit ,
die sich vor der Berührung mit dem männlichen Arzt scheut , und
die doch jeder vernünftig Denkende als voll berechtigt anerkennen
wird , ist für uns das wesentlichste Moment in dieser Frage .
Eine Reihe der schwersten Frauenkrankheiten bietet im Anfang
nur geringe Symptome . Hier wäre die rechtzeitige Erkenntniß
der Gefahr von der allergrößten Bedeutung , und es ist eine
traurige Erfahrung , daß viele dieser Leiden nie mehr vollständig
geheilt werden , weil die Leidenden aus ihrem weiblichen Scham¬
gefühl heraus sich zu spät entschlossen , ärztliche Hülfe in
Anspruch zu nehmen . Wenn in Zukunft auch keineswegs allent -
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Von Julius Rosenthal .
II .

Man soll den Winter vor dem Lenz nicht loben .
Denn das verdient der alte Knabe nicht .
Auch diesmal hat er drohend sich erhoben
Und schneite schnöd ' dem Lenz ins Angesicht .

Ins Schloß warf er jed ' Fenster , jede Thüre ,
Die aufgethan sich bei des Lenzes Nah

'n ,
Und der enttäuschten Kurstadt rief er „Frie re '

,
Da ward zur Eisbahn unser Frühlingswahn .

„ Was kommt dem Winter bei '
, frug angstvoll Jeder ,

. Daß erst beim scheiden er die Hände rührt ? '

Je nun , es kommt bei uns gar Vieles später .
Das hat der Winter endlich auch kapirt .

Schon schien c» uns , als hab ' er sich verkrochen .
Und für die Kur war Alles fertig bald .
Die Straßen waren prächtig aufgebrochen .
Und wo man hinkam , roch es nach Aspbalt .

Ans allen Straßen liegen schwarze Röhren ,
Erdwall an Erdwall un | er Äug ' entzückt .
Und tiefe Gräben , die sich täglich mehren .
Durch alte Bretter stilvoll überbrückt .

Nur Einfaltspinsel nörgeln da und schmähen .
Daß biete Arbeit nicht schon längst geschah ,
Sollt 's etwa schon im Januar geschehen.
Zu einer Zeit , wo kaum ein Fremder da ?

Den Fremden gelten diese Barrikaden ,
Sie zu erfreu ’n war immer unser Fall ,
Und ausgeriss

'ne Wege und Prom ' naden ,
Die hat so ' n Kurgast doch nicht überall .

Liest er dann hier und bort noch die Plakate :
. Die Dampfwalz

' kommt "
, . Die Straße ist gesperrt '

Dann dankt er froh bewegt dem Magistrate
Und geht vergnügt ins Nachmittagskonzert .

Der Lenz traf dieses Jahr auf Jemen Wegen
Viel ' rokhe Nasen , manche saure Mien '

,
Dem Holden war 'S, als käm ' er ungelegen ,
Denn Alles war verschnupft , als er erschien .

Die Teiche findet er noch eisbekrustet .
Die Welt noch öd , halb in des Winters Bann
Von allen Seiten wird er angehustet
Gemüthlich hat er 's nicht , der junge Mann .

Doch geht ans Werk er ohne Scheu und Schonen ,An yundert Stellen waltet er zugleich
Weckt unterm Schnee im Wald die Anemonen
Er färbt die Wiesen , macht den Boden weich .

Bald regt es sich in Feld und Wald und Weiher ,
Die Käfer wagen keck hervor sich all '
Die Häslein legen Chocolade - Eier
Der Radler holt sein Stahlroß aus dem Stall .

An Baum und Strauch erscheinen grüne Reiser ,Die Veilchen blühen an verborg
'neni Ort

Die Damen putzen j i ch und ihre Häuser ,
. s chneid

' r in " und . Schneider "
heißt das Losungswort .

Das ist die Zeit verjüngter Lebensfteude
Wo jeder Tag aiiss Neue uns ergötzt
Und wo em Brief vom hohen Rathsgebäude
Dem Burger sagt , wie hoch man stets ihn schätzt .

In Preußen , Hessen , Bayern und in Sachsen
Ist dies ein älterer Aprilgebrauch
Und daß die Bäum ' nie in den Himmel wachsen— Sogar im Frühling nicht — das lehrt er auch .

_ ® °,cb . ' ft ber „ ~ cltS die Zeit des Hoffens immer .Die Zelt des Werdens auf der Gotteswelt
Wo selbst dem Aermsten einen Hoffnungsschimmer
Ern gütiges Geschick nicht vorenthält .

So sei ' s nicht minder denn auch uns gestattet .Der frohen Honnung Raum zu geben heut '
Daß Zwietracht nicht das Frühlinqsqlück beschattet
In nni ' res Deutschen Reiche « Herrlichkeit .

unser Deutschland doch der Welt im Lenze ,Ern Reich des Aufbluh ' ns ist 's , des Friedens Hort ,Der Arbeit und des Fleißes schöne Kränze ,
Die windet es um ' s Haupt sich fort und fort .

Geschätzt von allen Staaten und geachtet
VW

' s der Welt in freundlichstem Kontakt ,
Selbst China hat ihm ein Stück Land verpachtet
( Noch 100 Jahre läuft der Miethkontrakt ) .

halben ein weiblicher Arzt vorhanden fein , aber doch zumeist
unb für die Meisten zu erreichen fein wirb , so zweifeln wir
nicht daran , daß dies für die Gesundheit eines nicht geringelt
Theils der Frauen von außerordentlicher Bedeutung sein
wirb . Dies ist für uns das Entscheidende und deshalb be¬

grüßen wir beit uns bevorstehenden Fortschritt mit Genug »

thullng . Den Einwand aber , daß der ärztliche Beruf die
Sittlichkeit der weiblichen Studirenden und der weiblichen
Aerzte gefährdet , weisen wir als leere Phrase zurück , und

richten an Diejenigen , welche diesen Einwand erheben , di «

bescheidene Anfrage , ob ihnen nicht bekannt ist , daß wir feit
Jahrhunderten Hebeammen , Heilgehülfinnen unb Kranken¬

pflegerinnen haben . Weshalb soll aber hier , wenn zwei
baSfelbe thun , es nicht basselbe fein ! Dr . P .

Die große afrikanische Gisenkahn .

Unser Londoner u - Korrespoudent schreibt:
Selbst Diejenigen , die hier gegen die neuerliche Annäherung

zwischen England und Deutschland nichts einznwenden hatten , und
die gleichzeitig für den großen Plan des Mr . Rhodes schwärmten ,
nahmen die Kunde von der Theilnahme Deutschlands an demselben
mit sauersüßer Miene auf . Andere aber , die weder von anglo -
germanischen Bündnissen , noch von der Stammverwandtschaft und
darauf gegründeten sentimentalen Gefühlen etwas wissen wollten ,
gaben trotz aller Begeisterung für Rhodes ihrem Mißfallen Aus¬
druck , und Diejenigen schließlich , die von jeher weder dem Mann
noch seinem Plan hold waren , machen nun in dem ihnen zugäng¬
lichen Theil der Presse einen Heidenlärm . Vorläufig be¬
sitzt . Rhodes noch keinerlei bindende Zusage der englischen
Regierung , und so durste wohl ein Versuch gemacht werden ,
dieselbe durch entsprechende Beeinflussung der öffentlichen
Meinung zu hintertreiben . Im Zusammenhang damit erklärte
soeben ein leitender liberaler Politiker in einem der Organe
seiner Partei : „ Der Nimbus , der die Persönlichkeit Cecil Rhodes '

umgiebt , und ein gewisses Etwas in feinem Plane , das dem
Nationalstolz schmeichelte , verschafften ihm eine Art stillschweigende
Zustimmung zu der transkontinentalen afrikanischen Eisenbahn , bfe
von gewichtigen Leuten , d . h . gründlichen Kennern Afrikas , als ein
von vornherein verfehltes Unternehmen betrachtet wird . Bis zu
dem Augenblick , wo Mr . Rhodes seine Reise nach Beritt ,
antrat , war Jedermann in dem Glauben erhalten worden ,
es gälte , eine britische Bahn mit britischem Gelbe durch britisches
Gebiet in der ganzen Länge des riesigen schwarzen Erdtheus
anzulegen . In dem Augenblick , wo diese Absicht ausgegeben wurde ,
hätte man auch den ganzen Plan fallen lassen sollen , denn die
Theilnahme Deutschlands an demselben würde der schwerste Schlag
sein , der englischem Interesse in Afrika je versetzt werden könnte .
Der strategische und natürlich auch der sentimentale Werth derselben
ist verschwunden , und so bliebe ihr denn nur noch der kommerzielle ,
wäre ein solcher denkbar .

" — Die Gegner des Unternehmens , und
unter diesen befinden sich nicht nur leitende Handeltreibende , sondern
auch die verschiedenen Afrikaforscher , sind der Ansicht , daß sich
auf der Bahn weder ein Güter - noch ein Personenverkehr
entwickeln könnte , der groß genug wäre , auch nur die
Betriebskosten zu decken . Für Reisende bietet aber auch der
Seeweg nach Kapstadt ungleich größere Annehmlichkeiten , als
die Landlinie je zu thun vermöchte , und was die Güter¬
beförderung anbetrifft , so ist dieselbe per Wasser bekanntlich ftetif
am billigsten . Die Widersacher Mr . Rhodes mögen aber Nicht
einmal zugeben , daß die Bahn die Eröffnung des Inneren Slftfta ^
fördern könnte , denn wie sie sehr richtig ausführen , würden daS
nur verhältnißmäßig kurze Strecken sein , die vom Innern in
möglichst gerader Linie nach dem nächsten Hafen an der Küsst
führen . Mit diesem Ziele im Auge wurde s. Zt . die Uganda -
Eisenbahn geplant , die den Handel in dem ganzen Gebiete des

Macht ' d ' rum auch unserm Vaterland im Innern
Der Eintracht Fahne flattern hoch voran .
Daran mit allem Nachdruck zu erinnern ,
Ist Recht und Pflicht für jeden deutschen Mann .

Denn Streit Bringt Leid , aus gar zunicht '
gem ® ntnbe

Brach häufig leider schon ein Zank hervor .
Bald ist ' s ein Wort aus unberufnem Munde ,
Bald ist 's ein einfach Friedhofsgitterthor .

Den Märzgefall ' nen kann es nichts mehr nützen .
Ob ihre Ruhestatt ' geschmückt , ob nicht .
Doch Deutschland kanii ' s nicht stürzen und nicht stütze « .
Wenn Pietät den Tobten Kränze flicht .

Für Bürgerrechte haben sie gestritten .
Ein schwer Vergehn in jener trüben Zeit . —
Doch werd ' um sie , die für die Freiheit litten ,
Der Meinungskamps nicht immerfort erneut I

Auch heute noch — warum ' « nicht offen sagen l —
Ist Freiheit ein erstrebenswerthes Ziel ,
Die kann der allerschwächste Mensch vertragen ,
Denn , da sie kostbar , giebt ' s nicht leicht zuviel .

Karl Schurz folgt frisch und freudig ihren Spuren ,
Spielhagens Feder wirbt für sie noch jetzt .
Und wirklich . problematische Naturen "

Sind die , die nie der Freiheit Werth geschätzt.
Es lehrten uns die beiden Jubelgreise ,

Daß durch die Freiheit nur der Mensch gewinnt .
Daß freies Wort und freie deutsche Weise
Des Volks der Denker einzig würdig find .

Scharfmacher aber tonnen wir entbehren .
Denn ihr Geschäft ist Denunziantentdnm ,
Und ihrer sollt ' man ernstlich sich erwehren .
Bis stumpf ihr Schwert unb bis sie selber stumm .

Im Reichstag kam zur Freude wohl von Allen
Die Heeresvorlag

' endlich unter Dach ,
Wenn 7000 Jnfant ' risten fallen .
Dann geht da « nicht so gänzlich ohne Krach .

Der Kriegsminister war gar sehr verdrossen ,
Er hat in seines Zornes Uebermaß' ne Platzpatron ' ins Centrum abgeschossen ,
Darauf ging Alles glatt , der Schreckschuß saß .



47 . Aahrriang . No . 152 .

* © in Mrw - ermamr . Aus P
geschrieben : Es ist merkwürdig , wie oft
Paris von

Seite 2 . 3 » . März 1899 ,

/

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Aus Kunst « ud § ebeu .
* Rcstdenr - Thcater . ( Spielplan .) Sonntag,den2 . April ,

Nachmittags " 24 Uhr : „ Die Zeche
"

. „ Ehrenhandel
"

. „Fräulein
Wittwe "

. Montag , den 8 ., Nachmittags V-4 Uhr : „MadameSans -
Göns "

. Abends 7 Uhr : „ Das fünfte Rad "
. Dienstag , den 4 ,

Nachmittags V-4 Uhr , Kindervorstellung : „Pariser Tangenichts
"

.
Abends 7 Uhr : „ Schlafwagen - Kontrolleur "

. Mittwoch , den 5 . ;
„ Fernande

"
. Donnerstag , den 6 . : „ Das fünfte Rad "

. Freitag ,
oen 7 . : „ Zaza

" . Samstag , den 8 . : „ Hofgunst
"

.
* © in Dorado fiir Wohnnngoinieiher , wie es wohl

faumanDersroo noch anzutreffen sein dürfte , ist die Kolonie Amalienhoi
bei Landau . Hier ist von dem verstorbenen Juststraih Lazarus
dem Schöpfer des Genesungsheims Kaiser Friedrich -Stift , eine An¬
siedlung begründet worden , m der Wohnungen an kleine Leute
unter folgenden Bedingungen vermiethet werden : Eine aus 2 Stuben
und Äebenräumlichkei

'
tcn bestehende Wohnung , zu der auch Stallung

gehört , kostet 150 Mk . jährlich ; eine Miethssteigerung findet nie
statt ; wer fünf Jahre hintereinander eine Wohnung inne hat , wohnt
das sechste Jahr umsonst . Jeder Wohnung ist ein Morgen Land
zugctheilt , der Dicht am Hause liegt . Die Kolonie besteht aus Zwei¬
familienhäusern . Es ist begreiflich , daß Wohnungen in dieser
Ansiedlung sehr begehrt find ; leider beträgt ihre Zahl nur etwas
über hundert , und nur selten ist da eine Wohnung zu bekommen .
So lange diese Kolonie besteht , dürfen die humanen Vermiethungs -
bedingungen , zufolge Bestiminung des Begründers , nicht geändert
werden .

* Der UngiücksfaU im ffiirhn » Cortq - Althoff zn
© stcrnnih trug sich folgenderknaßen zu : Vom 20 Pieter hohen
Trittbrett sprang der Tauchkünstler Baume an ? dem Londoner
Krystallpalast , in einen Sack gebunden , in den in der Arena her -
gestellten 4 Meter tiefen Waffergraben , auf dessen Grund er den
Sack abstreifen und die ftlciber wechseln sollte , um dann wieder
an der Oberfläche zu erscheinen . Hochauf spritzte das Wasser , die
Musik spielte eine Fanfare , und das Publikum jubelte donnernden
Beifall . Es währte nicht lange , so erschien auch der Sack und
dann der Rock . Beide wurden von Eirknsdienern herausgefischt .
Nun wartete man mit gespannter Aufmerksamkeit auf den kühnen
Taucher . Wirklich tauchte er für einen Augenblick auf , und man sah
ihn die Augen öffnen . Dann verschwand er wieder . Noch ahnst
Niemand Schlimmes , aber Minute auf Minute verging ; man zählst drei ,
fünf , sieben , neun Minuten . Das Wasser blieb regungslos . Jetzt be¬
gannen die Zuschauer unruhig zu werden . Als nun Eirkusdiener mit

langen Stangen herzueilten , um in dem Teich zu fischen , als sogar
ein bei der Pantomime Mitwirkender in das Wasser sprang und
nach Baume tauchte , stieg die Erregung der Zuschauer . Endlich
zog man eine von Wasser triefende , leblose Masse ans dem Bassin ,
cs

'
war der unglückliche Artist . Rasch entzog man den entsetzten

guschauern
den Anblick des entstellten GesnhtS und brachte den

eruuglückten in den Ankleideraum . Stundenlange Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos , der Artist war nicht mehr ins Leben
zurückzurufen . • Leider wurde nach dieser Katastrophe der Versuch
gemacht , die Pantomime unter Musikbegleitung zu Ende zu führen ;
dagegen erhoben aber die empörten Zuschauer ganz entschiedenen
Einspruch . Baume ist anscheinend an einem Herzschlag gestorben ;
er blieb länger unter Wasser und hielt den Athem länger an , als
die Ausdehnungsfähigkeit seiner Lunge zuließ .

Staaten gehen nun in der Weise vor , daß sie zuerst
sich so viel als möglich der Produktion des Landes zu be¬
mächtigen suchen . Bananen bilden den einträglichsten Artikel für
die Bewohner von Jamaica . Die Boston Fruit Company , die in
einen Trust verwandelt worden , läßt es sich jetzt angelegen sein ,
den ganzen Handel an sich zu bringen , um so eine bedeutende Macht
zu gewinnen . Haben die Amerikaner so einmal festen Fuß gefaßt ,
dann werden sie dazu schreiten , auch politisch bie denen zu werden .
Großbritannien ist allerdings ein anderer Gegner als Spanien ,
scheint sich vorläufig derGefabr aber garnicht bewußt zu fein , denn
der schwache Gouverneur leistet sogar dem Trust größten Vorschub .

Deutsches Keich -
* Parlamentarisches . Den „Berliner Neuesten Nachrichten

"

zufolge hat der Gesetzentwurf zum Schutze der Arbeits »
totlltgen nunmehr die Genehmigung des Kaisers erhalten und
wird demnächst im Bundesrath eingebracht werden .

* Der Vertrag des Reiches mit dem „Norddeutschen
Lloyd "

wegen Unterhaltung deutscher Postdampfschiffs - Ver¬
bindungen nach Ost .asien und Australien tritt nach neueren
Vereinbarungen mit dem „Norddeutschen Lloyd

"
nicht am 1 . April ,

sondern erst am 1 . Oktober d . I . in Kraft .
* Friedens - Konferen ?. Wie die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung
" hört , » erben als Vertreter des deutschen Reichs

an der Konferenz im Haag der kaiserliche Botschafter in Paris ,
Graf Münster , der Professor der Universität München , Dr . Frei¬
herr v . Stengel , der Professor an der Universität Königsberg , Ge¬
heimer Justizrath vr . Zorn , und je ein höherer Offizier des Land -
heereS und der Marine theilnehmen .

♦ Dur Palästinafall et . Tas „ Berliner Tageblatt
" meldet

aus Arnstadt : Bezüglich einet bei zahlreichen Tyeilnchmern der
Palästinafahrt des Kaisers anfgetreteuen eigenartigen Krank¬

heit stellt das hiesige Tageblatt nach Anfragen an ärztlicher Stelle
in Palästina fest , daß es sich um Jericho - ober Aleppo - Beulen
bezw . sogenannte Orient - Beulen handelt , die durch ärztliche Be¬
handlung nicht fortzubringen sind und die ein Jahr anhalten , bann
aber von selbst verschwinden . Ansteckungsgefahr in Deutschland
liegt nicht vor .

Ausland .
* Italien . - Ans Rom , 28 . März , wird uns geschrieben :

Trotzdem von der Abrüstungskonferenz in den Blättern
immer gesprochen wird , als ob bereit Zustanbekommen garnicht
mehr in Frage steht , zweifelt man hier in ben besser unterrichteten
Kreisen nicht nur an irgenb einem Resultate derselben , sondern
auch sehr stark daran , daß dieselbe überhaupt stattfinden werde .
Italien hat eigentlich kaum etwas dagegen einzuwenden , Deutsch¬
land , England und Amerika wollen aber die Konferenz nicht .
Besonders Seitens des ersteren Staates wird es daher unserem
Minister des Acußeren , Admiral Canevaro , sehr verdacht , daß er
die Handhabe , welche sich bot , um die Abhaltung zunichte
zu machen , nicht energischer benutzte , nämlich die Forderung
oes Papstes , bei der Konferenz vertreten zu fein . Statt
kurz und - bündig ein für allemal zu erklären , Italien lehne
bann die Theilnahme ab , Hai er sich auf Unterhandlungen mit
Hubland eingelassen , und so ist es nicht unmöglich , daß doch noch
ein Modus gefunden wird . Dies verdenkt man ihm in Deutichland
sehr , und es wird denn auch von verschiedenen Seiten auf feinen
Sturz hingearbeitet , der jetzt , wo feiner nicht sehr geschickten
Diplomatie das halbe Fiasko in China ebenfalls zuzuschreiben ist ,
nicht allzu schwer sich bewerkstelligen lassen dürfte . Die Erbitterung
ist hier tm Allgemeinen eine große , denn es herrscht die Empfindung
vor , als wäre man von England an der Nase herumgeführt worden .
ES unterliegt kaum einem Zweifel , daß unsere Regierung ent¬
schlossen war , vorzugehen und Signor di Martino Weisungen in diesem
Sinne erhalten hatte . Eben als diese ertheilt worden , traf aber
von England her „der Rath ein , nichts zu überstürzen , da dessen
Kabinett selbst die Sache regeln werde , und so kam denn die Contre -
ordre an Martino . Ehe das Parlament , das sich auf den 25 . April
vertagt hat , in die Ferien ging , wollte man die Diskussion über
die chinesische Angelegenheit noch erledigen , und von Barzilai war

* © iw Mnndermann . Aus Paris , 26 . März , wird uns'
tuen . ist u & twmUu , wfl oft dieses skeptische ungläubige

Paris von wunderthätigen Personen zum Schauplatz ihres Thuns
erwählt wird . Fortwährend erstehen hier begnadete Wesen , au8
denen ein Engel spricht und uns — meist unangenehme — „Wahr¬
heiten

" verkünden , Personen , die das Schicksal ergründen . Andere
die durch ihnen innewohnende Gaben heilen , und wenn Frankreich
gerade in der Produktion solch merkwürdiger Menschen eine Pause
zu machen scheint , dann senden andere Länder uns solche , damit
dem fortwährenden Bedarf auch entfprochen werde . Die neue Welt
ist es diesmal , welche sich unserer erbarmte , aus Australien ist ein
Mann helübergekommen , um die armenFranzoseuvonallen Gebrechen

zu befreien , die eine grausame Natur ihnen znertheille . vr . Edwards
ist , wie er wenigstens versichert , Arzt , fand aber sehr bald ,
daß die Wissenschaft nicht viel gewähre und beschloß daher , eine
ihm innewohnende Kraft zum Besten der leibenbeu Menschheit nutz¬
bar zu machen . Ob es in Australien dank der Kunst des Wunder¬
doktors keine Kranken mehr giebt ober ob die dortigen undank¬
baren Bewohner nichts von ihm wiffen wollen , darüber verlautet
nichts . Paris braucht danach ja auch nicht zu forschen , es hat den
Vorzug , den Begnadeten in feinen Mauern zu sehen und macht fich

oberen Niles in der Umgebung des Viktoria Nyanza ,
einschließlich eines Theiles des Congo -Freistaates , sowie der
nördlichen Hälfte von Deutsch - Ostafrila anzapfen sollte .
Welche Folgen , fragt man nun hier , wird aber die Ausführung
des RhodeSschcii Planes für jene Bahn haben , die von der eng¬
lischen Negierung mit bem (Selbe ber heimischen Steuerzahler gebaut
wird ? Die Antwort lautet , daß sie eine gewaltige Anregung für
die Anlegung bet oft beregten brutschen Strecke von Dar - es - Ialaam

nach Tabora sein und so der Uganda - Bahn eine gefährliche Kon¬

kurrenz schaffen dürfte . Immer stürmischer fordert
'
man daher nun

in gewissen Kreisen die Aufgabe des NiesenprojektcS , und schlägt
an dessen Stelle , wenn Afrika mm einmal durch Eisenbahnen er¬
schlossen werden müsse , eine solche von Tschiromo am Shirö nach
bem Südcnde be -j Nyassasees und eine andere vom Nordende des
letzteren nach dem Südende des Tanganika vor . Beide Strecken würden
ausschließlich durch englisches Gebiet sühren , und — was die Haupt¬
sache ist — Deutsch - Ostafrika vollständig mit englischen , direkt nach
der Küste führenden Handelsstraßen umringen . Schließlich ließen
sich auch noch die Linien südlich vom Sambesi mit Der Shire -
Bahn verbinden , indem man ein Abkommen mit Portugal trifft ,
ober aber , Mr . RhodcS brauchte nur seine Bahn gänzlich burch eng¬
lisches Besttzthnm , nach bem Südende bes Tauganika zu , anzulegen .
Wenn dieser Mann darauf bestehen sollte , seinen Plan in der
gegenwärtigen Gestalt auszuführen , so wird man ihm wohl bald
den Vorwurf machen , kein Patriot ,

'
wenn nicht sogar etwas

Schlimmeres zu feilt . Aber was wäre nach alledem Patriotismus ,
wenn nicht Selbstsucht en gros ?

dieserhalb ein Antrag gestellt worden . General Pelloux ging darauf
aber nicht ein , sondern verlangte sie auf den ersten Montag nach
ben Ferien vertagt zu sehen . Dem Verlangen , sofort nach Wieder -

äufannnentritt die Besprechung anznsetzcu , wurde auch nicht Folge
gegeben , da bei namentlicher Äbstimnuiug sich zeigte , baß baS Haus
nicht mehr vollzählig war .

* Frankreich . Der Kassationshof hat die Untersuchung des
diplomatischen Dossiers beendet . Da ? Gutachten über das
RevisionSgesnch wird noch vor Beendigung ber parlamentarischen
Ferien veröffentlicht , so versicherte wenigstens ber Präsident des
Kassationshofes . Der Kassationshof wird eine ergänzende Unter¬

suchung anordnen , in welcher Piequart dem General Sieget gegen -
übergeitcttt werden wird . — BarreS veröffentlicht Über den Putsch¬
versuch DeroulödeS weitere Einzelheiten und sagt , Deroulöde
fei es bei seiner Verhaftung ^ darum zu thuu gewesen , sich gewisser
kompromittirender Schriftstücke , welche er bei sich trug , zu ent¬

ledigen . Es sei ihm dies auch gelungen , indem er diese Papiere in
feinem Ofen verbrannte . Unter Diesen Papieren habe sich ein Ausruf
an das Land , sowie verschiedene Briefe an politische Persönlich¬
keiten befunden , worin er diese auffordert , mit ihm die Beseitigung
der Republik und die Abänderung der Verfassung von 1871 zu
unterzeichnen .

* Spanien . Aus Madrid , 27 . März , erhalten wir folgenden
Bericht : Wenn man den offiziellen Angaben Glauben schenken darf ,
so werden die allgemeinen Wahlen , welche am 16 . April vor
fich geben , für die Regierung eine große Majorität ergeben , von
412 Abgeordneten würden nicht mehr als 173 der Opposition an -
gehören ( nur 4 Starliften sollen fich unter diesen befinden ) , was
auch sehr wahrscheinlich ist , da ja ein Kabinett , das sich am Rnder
befindet , sich stets eine Mehrheit zu sichern weiß . Es ist dies
eigentlich ein Hohn auf das parlamentarische Regime , aber dasselbe
ist ja überhaupt nicht mehr das , was es sein sollte . Hat nicht die
Regierung der Vereinigten Staaten die Ratifizirung des Friedens¬
vertrags als gültig anerkannt , trotzdem die Cortes nicht dazu ge¬
langten , dieselbe zu vollziehen , und sie daher nur von der Königin -
Regentin vorgenommen worden ? Es hat dies dem Prestige des
Parlamentarismus bedeutend geschadet , das schon lange sich sehr
bedeutend verringerte , aber nicht nur bei uns , sondern in Europa
überhaupt . Wohl gab es eine Zeit , in der Jeder es für unmöglich
gehalten hätte , daß eine konstitutionelle Regierung einen Krieg zum
Abschluß bringen könne , ohne daß die gesetzgebende Körperschaft
dabei interöenirt ; diese Zeit ist aber vorüber . In Oesterreich regiert
ein Ministerium , das fich für durchaus legal erklärt , ohne Reichsrath ,
in Frankreich kümmern die Kammern sich um alle möglichen Dinge ,
die sie nichts angehen , gelangen dagegen nie dazu , die Aufgabe , die
ihre hanvtsächlichste ist , zur Zeit zu erfüllen , nämlich das Budget zu
votiren , dort wird denn auch unaufhörlich und immer lauter und lauter
eine vollständige Umarbeitung ber Konstitution verlangt unb selbst
in Englanb , dem Hort des Parlamentarismus , zersplittern die
beiden großen Parteien sich mehr unb mehr in kleine Gruppen unb
verringern dadurch das Ansehen und die Macht ber Körperschaft .
Es steht allerdings vorläufig nicht zu befürchten , baß in den
Länbern , die einmal eine Konstitution erlangt , bieParlamente auf -

fiören
; auch wir werben die Cortes halb wieder in unserer Mitte

eben . Aber es bleibt darum doch die Thatsache bestehen , daß , um
einen nothwendigen Friedeusschluß herbeizuführen , baS einzige
praktische Mittel darin zu finben war , sich ohne bie Beschlüsse ber
Kammern zu behelfen unb die königliche Prärogative in Straft treten
zu lassen . Es ist dies ein gefährlicher Präcedeuzfall .

* Kerbien . Aus Belgrad , 28 . März , erhalten wir folgenden
Bericht : Die Hoffnung , welche man hier gehegt , ja der man bereits
als begründet Ausdruck gegeben, daß der russische Gesandte
am hiesigen Hofe , Schadowski , von seinem Posten abberufen
werde , erfüllt sich nicht . Derselbe hat bekanntlich , da er infolge
seiner Stellungnahme gegen Milan zu einer Hoffestlichkeit nicht
eingeladen worden , Serbien verlassen , aber die Regierung des
Czaren zeigt , dich er ihren Instruktionen gemäß handelte , indem sie
ihn weder seiner Stellung enthebt , noch vorläufig nach hier zurücksendet .
Die hiesige russische Gesattdtfchaft ist während der Abwesenheit von
Schadowski dem Botschafter in Wien , Graf Kapnist , unterstellt
worden und damit schlägt man zwei Fliegen mit einer Klappe . Es
wird nämlich behauptet , seit der Rückkehr Milans hätte Oesterreich
entgegen ben Abmachungen sich in Serbiens innere Angelegenheiten
gemischt . Graf Kapnist soll also , falls so etwas sich wieder er¬
eignet , sofort bei GoluchowSki vorstellig werden . Der hiesigen
Opposition kommt Rußlands Stellungnahme sehr gelegen , ja , auf
dessen Unterstützung bauend , könnte sie leicht eine Erhebung in
Scene setzen . Der Augenblick erscheint also nichts weniger Demi
geeignet , um Serbiens

'
Verlangen nach Geld zu beliebigen .

* Amerika . Aus New - Fork , 18 . März , melbet unser
K - Korrespondcnt : Die große Freunbschaft zwischen ben
Vereinigten Staaten unb Großbritannien hat schon
verschicbentliche Stöße erhalten , da man von hier aus nicht allzu
große Rücksicht daraus nimmt , und jetzt beginnt man auf ein Ziel
hinzuarbeiten , welches sie ganz in die Brüche gehen lassen dürfte .
Dieselbe Politik , die in Cuba verfolgt wurde , findet nämlich nun
auf Jamaica Anwendung . Auch dort herrscht gegen das
Mutterland augenblicklich große Unzufriedenheit, weil die
Taxen eine übertriebene Höhe erreicht haben und trotzdem
will bie Regierung sie noch heraufsetzen I Die Vereinigten

Das vielumstritt ' ne Reichstagsprachtgebäude
Ist an die Redeschlachten schon gewöhnt,
Auch hat Herr Wallot es verschmerzt wohl heute .
Daß Laienmund sein hehres Bauwerk höhnt .

Kritik selbst am Erhabensten zu üben ,
Das ist nun mal der Kritiker Natur ,
Kein Werk ist je verschont davon geblieben ,
Kein Bau , kein „ Fries

" und keine „Stuck "— atur .
Und immer wird ein bischen übertrieben ,

Denn Einer will dem Andern über fein .
Wär '

jüngst die Stuck -Fries - Rede unterblieben ,
Würd ' s heul ' dem lieben Lieber lieber sein .

Jedoch der Reichstag hat qebulb ’
ge Wände ,

Kein Wiederhall von ihnen stört die Ruh '
,

Die hören heut Herrn Bebel bis zu Ende
Und morgen auch Herrn Pasche ruhig zu .

Sie schweigen still , wenn Miguel als ein Tröster
Den Bündlern freimdlich naht mit Wort und Gruß ,
Und wenn der großen deutschen Dichter größter
In Straßburg auf sein Denkmal warten muß .

Und ob man diSputiit und sich bekrittelt ,
Sie stehen fest und schweigen unentwegt .
Doch wenn man an dem Reichstagswahlrecht rüttelt .
Dann werden selbst die Wände auf geregt .

Von unserm preuß ' schen Landtag bringt nur spärlich .
Nur wenig Neues in bas Publikum ,
Für ganz entbehrlich , ja für staatsgefährlich
Hält man bafelbft ein Krematorium .

Drum galt
' s ,

’nen bündigen Beschluß zu faffeu .
Der auch sofort des Landtags Mehrheit fand ,
. Die Preußen sollen fich begraben lassen ,
Der skrupellose Hesse — wird verbrannt . "

In Frankreich will Justitia nicht fiegen ,
( Trotz uns 'res Monatsrückblicks nicht , — wie dumm — !)
Es bilden dort Jntriguen , Liguen , Lügen
Ein triumphirendes Trifolium .

Der Selbstbetrug hemmt das Gefühl des Schämens ,Den Rechtssinn warf man längst zum Land hinaus ,
s? onz Fm " fteich krankt am „Derouledium tremens “

,
$ alb ist ' s ein Zuchthaus , halb ein NarrenhattS .

wird dies Land so bald gesunden ,
Schne - l kommt em Leid , das langsam nut vergeht .

Ataim sich nicht , ber Frankreichs Wunden ,Wie stchs gebührt — verflucht und zugenäht .

Den Ehrenkultus , ben man Faure bezeugte ,
War etwas reichlich , wie wir jüngst gesch ' n ,
Gut aber war ' S, daß das Begräbuiß zeigte ,
Wie hoch bie deutschen Offiziere steh 'n .

Mit England leben wir in Freundschaft wieder ,
Herr Cecil

'
Rhod 'S war in der Reichshauptstadt ,

Stets sind die Angelsachsen unf ’re Brüder ,
Sobald John Bull die Deutschen nöthig hat .

Italien vermocht im Neguslande
Nur Unheil sich und Fieber zuzuzieh

'n ,
D ' rum hat 's jetzt , da die Krankheit es erkannte ,
Ein heftiges Verlangen nach Chinin .

In China herrscht des Kaisers alte Tante ,
Den Neffen jagte sie von Hof unb Burg ,
Weltabgeschieden stöhnt der so Verbannte ,
. T ant "

alusqualen macht der Aermste durch .
Amerika , old Englands großer Vetter ,

Steckt immer noch tm Philippinen - Streit ,
Gerettete im Kampf mit ihrem Retter
Das ist ein Bild von großer Seltenheit .

Daß man nicht dreien Herrn zugleich kann dienen ,
Lehrt auch Samoa uns seit läng

’rer Zeit .
Redliche Scheidung würd ' ben Fehler sühnen ,
Dreifache Freud ' wär ' hier getheilte Freud

'
.

Und nun , vergnügtes Osterfest , — wen wuudert 's .
Daß mancher stille Wunsch sich da stellt ein :
Das letzte ist 's des neunzehnten Jahrhunderts ,
Mög ' es ein Freudenfest für Alle sein !

Konzert .

Die Mitglieder der Königl . Kapelle Herren Nowack , Troll ,
Fischer und Brückner gaben am Mittwoch im Saal der „Loge
Plato "

ihren dritten Kammermusik -Abend , ber einen sehr glücklichen
Verlauf nahm . Das Quintett C - dur von L . Boccheriui , eines jener
liebenswürbigen Rokoko -Werke , die uns heutzutag mit reichlich ge¬
alterten , aber immer noch freundlichen Zügen anblicken , erfreute

sich einer durchaus gediegenen unb ftilgemäßen Wiedergabe .

Boecherini hat mehr als 200 solcher Quintette unb Quartette

geschrieben ; wer einige kennt , mag wohl alle kennen ; die

interessanteste Behandlung erfährt zumeist das Cello , wie

denn ber Komponist selber als Cellospieler Ruhm unb Ansehen

genoß . Nur selten find in ben Quintetten zwei Bratschen , — ge¬

wöhnlich , wie auch in bem hier gespielten , zwei Cellos verwandt :

sie hatten rechtschaffen zu thun und bie Herren Konzertmeister
Brückner und Kammermusiker Backhaus ließen es an schönem ,
weichem Ton und sicherer Handhabung nicht fehlen . Unter ben

vier Sätzen ist das Menuett in feiner knappen Form und gravi¬

tätischen Förmlichkeit der weitaus frischste Theil des Werkes ; von

naivem Humor durchweht erscheint auch das Schluß -Rondo , welches

allgemein bie freundlichste Antheilnahme wachrief . Der Vortrag ber

Variationen aus dem A - dur - £ luartettbon Beethoven war der beliebten

Vereinigung Nowack , Troll , Fischer und Brückner diesmal

ganz besonders geglückt . Die weihevolle Stimmung des Themas , die

reizvolle Anmuth in den beiden ersten , der immer tiefer dringende Ernst

in ben nächsten Variationen ( wie reif und blühend erklang in der dritten

Brückners Cello - Cantilene zu bem Zweiuuddreißigstel -Gewoge
der Geigen !) unb bie heroisch einherschreitende fünfte Variation

mit ber saust verklingenden Coda : all ' solche Schönheiten des

Meisterwerkes zeigten sich hier durch fein abgetönte Dynamik aus¬

drucksreich verlebendigt . Den Schluß des Abends machte das Doppel -

quartett in E - moll von Ludw . Spohr . Der einst so hochgeftierte

Tonmeister ist mit ber Zeit fast ein Fremdling in unseren

Kammermusik - Konzerten geworden : vor der flammenden Sonne

Beethovens mußte sein Stern mehr und mehr erbleichen . Und doch

ist
' s eine Freude , bem „ Alten Herrn

" einmal wieder zu begegnen

Auch in diesem Werke : welch eine Klarheit und Uebersichtlichkeit der

Konzeption , welch wohlthuendes Gleichmaß in Harmonik unb

Melodik ! Eine eigenartig seelenvolle , allerdings zuweilen auch

weichlich schmachtende Tonsprache ist bortoaltenb ; doch fehlt cs auch

— wie hier im Scherzo unb Finale — nicht an kraftvolleren ,

energischen Accenten . Wie Boccheriui über den Komponisten nie

ben Cellisten vergaß , so suchte Spohr , als der große Violin -

meifter , vor Allem immer ben Priuigeiger besonders zu be -

benien ; unb oft macht dies Doppelquartett fast ben Ein¬

druck eines Violinkonzerts mit Stteichorchester -Begleitung : Herr

Konzertmeister Nowack unb neben ihm auch Herr Kammermusiker

Ehrlich liehen ber Aufgabe allen Ernst unb Eifer unb erzielten

im Verein mit ben obengenannten Künstlern unb ben fich hinzu

gesellenden Herren Zeidler ( 2 . Violine ) und Knotte (Viola )

die vortrefflichsten Wirkungen . Das Ensemble war musterhaft . Der

Beifall der Zuhörerschaft fehlte keinem der Vorträge und galt Jedem

bet Vortragenden . v .
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Madrid , 30 . März . Ein Abgesandter der Tagalen , welcher
chtragt ist , mir der Regierung wegen der Freilassung der

>u machen .
>ltar werden 1 Mk .

ra. Ein Brand ist heute
Niedererlenbacher Gcineinde -
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Beau ttrNgt , |i , .. .. . V. . ui . yi . nuiy »v . . . yi . i . H ) | u . . y
auf den Philippinen gefangen gehaltenen Spanier zu verhandeln ,
ist hier eingetroffen .

* Nomburg v . d . K . , 29 . Mär ^
~

Vormittag unweit der Saalburg imN .
wald entstanden und nahm graste Dimensionen an .

<y . Jenne , Köpenick -Berlin , dem
-Zeitung

"
, monatlich zweimal , am

LerannrorNich für den politischen und feuilleton . TdeU: I . 8 .: 6 . Ritherdk :
für de» übrigen Lh -il und die Anzeigen : C. Rbtdetdt in Wieidgderr Drt »

end « erlog der S Schell, « » er , fchen Hof-Buchdruckerli in WÄdode » .

§ ehte Nachrichten .
Conti nenloi - Telegravben - Compagnie .

Kertiu , 30 . März . Der „ Vorwärts " meldet : Zur Zeit der

Abrüstungs - Konferenz wollen die holländischen
Sozialisten ein Protestmeeting veranstalten ; von den

deutschen Sozialisten nimmt Bebel Theil .

( Oberwesterwald ) .    . . . . . . . . . . .
nommcu werden . — Bei Heimborn (
Thalsperre projektier für eine elektrische Anlage . — Jn

'
Heftrich

( Taunus ) tritt am 1 . April unter gleichzeitiger Aufhebung der
Posthülfstclle eine Postagentur in Wirksamkeit . — Ein Waldbrand
entstand am 28 . März im Distrikt Braunebach bei Ems , oberhalb des
Steinbrnchs von Cl >r . Ruhl . Das Feuer , das sich auf etwa einen
Morgen erstreckte , konnte infolge sofortiger Löschhülfe glücklicher
Werse kerne größere Ausbreitung gewinnen . — Der seitherige
Bürgermeister von Ernsthausen ( Oberlahn ) , Herr Bernhardt ,
würbe " einstimmig wiedcrgewählt . — Das 13 . Bundesturnfest des
Obcrtaunusbundes wird am 11 . und 12 . Juni in Schneidhain
abgehalten . — Versetzt find die Krcis -Thierärzte Rübsaamen von
Drez nach Limburg und Werner von Nastätten nach Diez .

△ Main ?, 30 . März . Nheinpeael : 0 m 32 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

Lrnchtmnrkr z » Wiesbaden vom 30 . März 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk .

' — Pf . 100 Kilo¬
gramm Roggen — Wit — Pf . bis — Wit — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Wit — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 WM. 80 Pf . bis 16 Wik . 60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk .
20 Pf . bis 4 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis
6 Wit 60 Pf . Ungefähren waren : 6 Wagen mit Frucht und
8 Wagen mit Heu und Stroh . — Der Frachtmarkt dahier beginnt
vom 6 . April d . I . ab Vormittags um 9 Uhr .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 30 . März .
— Kr . Majestät der König - er Belgier wird , wie nach

einer Herold - Depesche daS Brüffelcr Blatt „ Etoile beige
" unter

Vorbehalt berichtet , morgen Abend auf Schloß Laeken eintrcffen
und noch in derselben Nacht hierher zurückkehren . Der Zweck der
plötzlichen Reise sei lediglich die Ueberführung der Prinzessin Louise
nach Schloß Lacken . — Ob diese Nachricht zutreffend ist , steht
dahin . Wie wir erfahren , beabsichtigt König Leopold , morgen ober

übermorgen nach Köln zu reifen , nm daselbst am ersten Oster -

feiertag den Gottesdienst im Dom zu besuchen und Abends wieder

hierher zurückzukehren .
— Kurhaus . Wie alljährlich , fallen die Konzerte des

Kurorchesters morgen am Charfreitag aus .
es . Pestdeni - Theater . Für die Samstag -Vorstellung „ Das

Erbe , die auf ganz besonders hohen Wunsch angesetzt wurde , macht
sich schon jetzt das regste Interesse kund , sodaß dies wirksame Stück
Philippis , welches immer und überall die Besucher in bas Theater
lockt , wohl vor ausverkauftem Haus in Scene gehen wird . Am
1 . Feiertag Abend gicbt

' s „ Fernaude
"

, eines der bedeutendsten Sitten -
bilber dcs geistreichen Causeurs und Meisters der Dramatik . In diesem
Stück ist das ganze Personal beschäftigt . Der 2 . Feiertag Abend ist der
heiteren Muse aemidlnet , das augenblickliche Zug - und Cassastück :
, Dchs fünfte Rad " wird mit Dr . Rauch als Fabrikant © erring
gespielt werden . Am Sonntag Nachmittag werben die Fuldaschen
Einakter und am Montag (2 . Feiertag ) Nachmittag „ Madame
SanS - Gtzne "

gegeben . Auf die Kindervorstellung am 3 . Feiertag
Nachmittag : „ Der Pariser Taugenichts

"
, sei besonders hingewiesen

Inspektor Rieß , der mit Frau Rosengart ein Vechältniß unter¬
halten haben soll , wirklich der Mörder gewesen , ist zum Mindesten
noch sehr zweifelhaft , seine eigene Frau wenigstens , die jeden¬
falls nicht gerade in der glücklichsten Ehe mit dem Ver¬
storbenen gelebt hat , erklärte in der Verhandlung : „ Mein
Wtaun war sehr gutmüthig . Ich glaube nicht , daß er einer
solchen That fähig war .

" Die Schwurgerichtsverhandlung dehnte
sich über einige Tage hinaus , und obwohl sie irgend welches über¬
zeugendes Bcweismaterial für die Schuld der Angeklagten nicht
ergab , plaidirte der Staatsanwalt nach dreicinhalbstündigcr Rede ,
von der Voraussetzung ausgehend , Rieß habe den Gutsbesitzer
Rosengart erschossen , für die Schuld der Angeklagten . Sollte das
Verdikt der Geschworenen auf Nichtschuldiz lauten , so würde das
zweifellos ein großer Jrrthmn sein . Nach breiviertelstündiger Pause
begann sodann Justizrath Sello sein Plaidoyer . Um 3 Uhr
Morgens erfolgte der Freispruch der angeklagten Frau Rosengart ,
nachdem die Geschworenen die drei gestellten Schuldfragen : „ Ist
die Angeklagte schuldig , den Rieß zum Morde angestiftet , oder ihm
Beihiilfe geleistet oder ihn nach der That begünstigt zu haben ? "

verneint halten .

Aus dem Gerichtssaa ! .
:S Ein sensationeller Mor - prozeS fand heute Nacht drei

Uhr vor dem Schwurgericht zu Königsberg seine Erledigung .
Angeklagt war die Wittwe des im Jahre 1897 von Mörderhand in
seiner Wohnung erschossenen Gutsbesitzers Rosengart , Inhaber
der vor den Thoren Königsbergs liegenden Güter Ernsthof und
Zugershof , und zwar stand Frau Rosengart unter der Beschuldigung ,
den angeblichen Wiörber ihres Mannes , Inspektor Rieß , der inzwischen
in der Untersuchungshaft gestorben ist , zur That angestistet , bezw .
ihm Beihülfe zu dem Verbrechen geleistet zu haben . Die Anklage
gegen die Fran wurde auf Denunziation ihres leiblichen
Bruders , des Kaufmanns Adameit ans Königsberg , erhoben .
Adameit , der in der Verhandlung eine äußerst traurige Rolle spielt ,
will ans Gewissensbissen zum Angeber fetner Schwester geworden
sein ; sein Auftreten in dem Mordprozeß und der Eifer , dm er ent¬
wickelte , um die zum Theil noch unmündigen Kinder der Angeklagten —
der , beiläufig gesagt , ein Vermögen von etwa 2 Mill . Mk . von ihrem
Mann hinterlassen wurde — auf die Mutter zu Hetzen und sie
selbst nach der Aussage des ältesten , neunzehnjährigen Sohnes
( wenn dieselbe der Wahrheit entspricht ) sittlich zu verderben drohte ,
indem Adameit z . B . diesem grünen Jungen den verwandtschaft¬
lichen Rath gab , ein Bordell zu besuchen ( l) , lassen allerdings auf
alles Andere eher schließen , als auf ein zartes Gewissen . Ob der

* Kleine iraffanische Nachrichten . Eine interessante Todt -
geburt ereignete sich in Biebrich . Eine Frau wurde von einem
Mädchen - Zwillingspaar entbunden , das zusammengewachsen war .
Beide Körper waren , bis auf den gemeinsamen Rumpf vom Kreuz¬
bein bis Schultern , vollständig selbständig ausgebildet . — Die
Meldung , daß Herr Direktor Mathi von Höchst die gleiche
Stelle am Gymnasium zu Hadamar übernehmen werde , beruht auf
einem Jrrihum . — Herr Lehrer Göbel zu Niederbrechen ist vom
1 . April ab nach Frankfurt versetzt . — Die neu errichtete
Schulstelle von Sindlingen ist dem Schulamtsbewerber Gustav
Leber , z . Zt . an der Volksschule zu Niederwalluf , übertragen
worden . — Die Wald - und Feldjagd von Hof heim wurde
Herrn Dr . v . Brüning ans Höchst auf das eingelegte Höchstgebot— 3300 Mk . abgegeben . — Die Eisenbahn nach Herschbach

rwesterwald ) ist abgesteckt und wird bald in Angriff gc-
( Oberwesterwald ) wird eine

denselben nach Kräften zunutze . Sein Wartezimmer ist gedrängt
voll Einer nach dem Anderen werden die Patienten vorgelassen ,
der Doktor fährt mit der Hand einige Mal über die Stelle , wo
das liebel sitzt , „ will "

, daß sie von demselben befreit werden , und

wenn man den Aussprüchen einiger „Geheilter
"

glauben darf , gelingt
ihm dies Ein merkwürdiger Umstand t,t es , der Mr . Edwards auf den

Gedanken brachte , daß er besonders begnadet sei . Seiner rechten
Hand fehlt der Mittelfinger , der Damnen und Zeige - und der

Ring - und kleine Finger sind mit einander verwachsen , sodaß sie
ein V bilden . Dasselbe wiederholt sich bei beiden Füßen ; die

Zeichen der Kreuzigung , wie der Dolmetscher — Dr . Edwards

spricht nur englisch — erklärt . Wenn ein Patient den Wunder¬
doktor verläßt , so ladet man ihn freundlichst ein , sich in ein Zimmer
zu begeben und auf einen Teller „ein Zeichen feiner Dankbarkeit "

niederzulegeu . So wird der weise Mann bald reich werden , aber
wenn man Blinde wieder sehend macht , Tauben , wie diese selbst
versichern , das Gehör zurückgiebt , so erscheint kein Lohn zu hoch .

* Arne „ Wärterin " und Inschriften rt « « den öster¬
reichischen Alpenläuderu . Herr Stahl tu Regensburg sammelt

„ Marterln
"

, die ihm von Touristen reichlich zugetragen werden .
Hier eine Auslese aus der Sammlung : In Axa ms auf einem
Grabe : „Allzufrüh den © einigen mähte der Herr den Lebens¬
stengel dieses Mannes ab .

“ — Auf einem Grabstein in
Tux : „Zur frommen Erinnerung im Gebete an die ehrsame ,
40 Jahre lange Wittwe Anna Kreidl ." — Marterl an einer
Mühle im Taufererthal : „ Christliches Andenken an
der ohne menschliche Hülfe ums Leben gekommen ist .

" — Herren -
Insel auf einem Grabstein : „ Hier ruht in Gott F . K .,
26 Jahre lebte er als Mensch und 37 Jahre als Ehemann .

" —
Marterl im Stubaithal ( mit dem Bilde eines verungiickten
Fuhrmannes ) : „ Der Weg in die Ewigkeit Ist doch gar nicht weit .
Um 7 Uhr fuhr er fort . Um 8 Uhr war er dort .

" — Iu Ziel
im Oberinnthal : „ Hier fiel Jakob Hofenknopf vom Hausdach
in die Ewigkeit .

" — Auf dem Grabe einer Frau aut
Brenner : „Thränen können Dich nicht mehr zum Leben zurück -
rufcit , darum weine ich .

"

* Verschiedene Wittstriinngen . Der vor einigen Jahren
gegründete „ Bund der deutschen Frauen - Veretne "

, dein
zur Zeit 105 Frauen -Vereine mit gegen 50,000 Mitgliedern an -
gehören , wird vom 1 . April ab ein eigenes Bundesorgan besitzen .
Dasselbe wird von Frau Jeannette Schwerin , Berlin C, heraus -
gegeben und im Verlage von H . I ,

~
;

Besitzer der „ Deutschen Frauen -Zeitung
"

, monatlich zweimal , am
1 . und 15 ., erscheinen .

Wir erlauben uns , nochmals auf die am Charfreitag statt¬
findende geistliche Mustkaufführung des „ Evan ' ' "

Kirchen - Gesangverei .tr
"

aufmerksam zi
Eintrittsgeld für den referierten Platz am Al
und für die übrigen Plätze 50 Pf . erhoben .

Zum 1 . April 1899 erscheint im Verlag von Otto EbnerS
Buchdruckerei und Buchhandlung in Betzdorf : In memoriam !
Den Manen des Fürsten Bismarck . Dichtung von Friedrich
Thiel mann . 30 Seiten Lexikon -Oktav . Preis 1 Mk . Der Ver¬
fasser ist der Leiter der höheren Lehranstalt in Kirchen , Herr Rektor
Friedr . Thielmann .

Ee » el6eu6ürtau Herold .
Prag , 80 . März . Ein von einem hiesigen Bankinstitut an

feine Filiale in Köthen abgesandter Brief mit 100,000Gulden
Inhalt ist verschwunden . Der Poft - Fiskus zahlte für de »
eingeschriebenen Brief die übliche Entschädigung von 20 Guldetl .
Die Versicherungsgesellschaft hat den vollen Betrag ausgezahlt .
Das Verschwinden des Briefes ist noch unaufgeklärt .

Paris , 30 . März . Maueau erklärte Dupuy , er werde Alles
daran fetzen , daß die Entscheidung in der DrehfuS - Affair «

sofort nach den Ferien vor dem Zusammentritt dcS Parlaments
gefällt werde . Die Ergänzungs - Enynete werde voraussichtlich auf
die Konfrontirung PieqnartS mit Roget beschränkt bleiben . — Dn
„ Siocle "

greift in den heftigsten Worten den Obersten Paty
du Clam an und beschuldigt ihn : 1 . mit Esterhazy und Madame

Pays der Anstifter der Fälschungen gewesen zu fein ; 2 . die Ge¬

heimnisse der kriegsgerichtlichen Untersuchung zu Gunsten Esterhazys ,
des Verräthers , preisgegeben zu habm ; den letzteren , Esterhazy ,
von allen Dingen unterrichtet und ihm Hülse geleistet zu haben ;
3 . die verschleierte Dame gewesen zu sein ; 4 . Esterhazy auf rechts¬
widrige Weise in den Besitz der rechtswidrigen Schriftstücke gesetzt
zu haben ; 5 . der Verfasser der falschen Telegramme Blanche und
Spcranza gewesen zu sein . Der „Siede "

schließt mit den Worten :

Oberst Paty du Clarn kennt die Geheimnisse des Generals Voisdeffre ,
kennt diejenigen des Generals Mercier und dieser letztere endlich
weiß Manches über Dupuy zu sagen , und ans diesen Gründen

wagt man cs nicht , den Obersten Paty du Clam zu verhaften . —

Die heutigen Blätter melden , der Kriegsminister habe beschlossen ,
den Generalstabs - Ches GelanneS ebenfalls zur Abrüstungs -

Konferenz nach dem Haag zu senden . — Der Kolonieenminister
wird in dem nächsten Ministerrath ein Dekret bodegen , betreffend
die Ausrüstungs - Gesellschaft am Ubangi und am oberen Congo .

Zvndon , 30 . März . Die gestrigen Versuche mit dem
Telegraphen ohne Draht Haden ein so günstiges Resultat
ergeben , daß man heute Versuche zwischen Dieppe und Newhave »
anstellen wird . Gestern wurde der Versuch auf die Zahl der Worte
gemacht . Es gelang Macconi , 10 Worte in der Minute zu über¬
mitteln .

Madrid , 30 . März . Ans allen Theüen des Landes laufen
ungünstige Nachrichten ein . Der Frost hat in den Feldern
großen Schaden angerichtet . Ein großer Theil der Weinernte
ist verloren .

Petersburg , 30 . März . Die Verhandlungen zwischen Ruß¬
land und England über die Chinafrage verlaufen günstig . Der

Abschluß einer Konvention soll bevorstehen .
Kidnry , 30 . März . Zwischen Engländern und Amerikanern

und der Bevölkerung der Insel Samoa haben neue Gefechte
stattgefunden . Die Engländer und Amerikaner haben Truppen
gelandet und verschiedene Dörfer besetzt . Bei dein Gefecht wurde »
drei englische Soldaten gelobtet . Die Deutschen enthielten sich
jeden Eingreifens . Die europäischen Ansiedler flüchteten sich auf
die Kriegsschiffe .

Das erstePreßtelegramm,
'

dasohne Draht über den
Kanal befördert worden ist , bringt die Londoner „Times "

. Es
ist ein aus Wimreux bei Bonlogne oatirter kurzer Bericht übet die
Marconische drahtlose Telegravhie zwischen Wimreux und South -
Foreland . In South - Foreland wurde die Depesche aus Wimreux
ist deutlich vernommen , als sei sie über den Draht gegangen .

o . Immobilien - Versteigerung . Bei der Versteigerung eines
Vittcn - Bauplatzes an der Lessingstraße von 22 ar 96 qm auf dem
Büteau des Domänen - Rentamts blieb Herr H . I . Wiederspahn
hier Letztbietender .

o . KnbMission . Für die Erdarbeiten zur Herrichtung
des Festplatzes für das 24 . mittelrheinische Turnfest
fordern : Gebr . Offermann 40,273 Mk ., O . Faber 33,765 Mk .,
K . Arnold u . Zürbach 25,012 Mk . 50 Pf ., K . Schenrer 21,496 Mk .,
A . Tröster 19,424 Mk . 60 Pf ., Emmel u . Färber 19,218 Mk . 70 Pf .,
A . Siner u . M . Röder 13,981 Mk ., C . Schätzler u . C . Röder
12,783 Mk . 10 Pf ., W . Werner - Idstein 10,658 Mk .

— Kleine Uotizen . Die Rheinische Brauerei in Mainz
( Vertreter A . Zorn hierselbst ) bringt Dom Charfreitag ab über die
Osterfeiertage hinaus einen besonders stark eingebrauten Oster -
Bock ( dunkel ) und außerdem wiederum das bereits bekannte vor¬
treffliche Märzenbier ( hell ) zum Ausschank und in Flaschen zum
Versandt . — Die Omnibusverbindung Wiesbaden -
Sonnenberg wird an den beiden Feiertagen , sowie jeden
Sonntag Nachmittag von 2 bis 9 Uhr Abends bei ' / -- stündlichem
Verkehr hergestellt werden .

— Die Uaennzen - kiste für Militär - Anwärter Ur . 13
rst in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

* Limburg , 29 . März . Am Mittwoch , den 5 . April , Vor¬
mittags 11 Uhr , wird hier in der „Alten Post

" die Generalversamm¬
lung der E v an g . Vereinigung tagen . Herr Pfarrer Kopfer -
mann wird über die protestantische Freiheit reden und der bekannte
und berühmte Professor D . Weiß über die Berichte von dem Leben
Jesu und welches Evangelium als das älteste bezeichnet werden
kann . Diese Versammlungen der kirchlichen Mittelpartei haben
stets großen Anklang gefunden , und es wird auch dieses Jahr die
Bctheiligung eine große werden nach den Anmeldungen , die schon
erfolgt find . Der Zutritt steht Sebent frei , auch die Theilnahine
der Damen ist erwünscht .

* Frankfurt rt . M . , 29 . März . AnsdemPalmengarten
wird berichtet : Die Blüthengallerie ist gegenwärtig der sehens -
wertheste und daher auch am meisten besuchte Theil

'
des Palinen -

gartens und man kann in derThat von einem Blüthenmeer sprechen ,
wenn man diese Hallen betritt , in denen gärtnerischer Fleiß und
Kunst eine Fülle blühender Pflanzen zur Aufstellung gebracht hat ,
wie man sie in dieser Schönheit wohl selten treffen wird . In fein
erdachter ZnsammensteUung zeigt sich uns hier ein Farbenspiel , das
in feiner Gesammtwirkung sowohl , wie in seinen Einzelheiten von
großartiger Wirkung ist . Beim Eintritt erfreuen wir uns berRobinia
hispida mit rosa Blüthentrauben , vor uns breitet sich auf der rechten
Sette ein Arrangement von Azaleen , bie mit herrlichem Flieder ,
gelbblühenbem Cytisus ec. durchstellt find , ans . In der nordöst¬
lichen Ecke sehen wir neben den großblumigen Zinerarien prachtvoll
entwickelte Hyacinthe » und süß duftende Tazctten ; hervorragend
schöne Hyactnthen sind an dein Fuß der Vase angebracht , eigen¬
artige Farbentöne und große Dolden zeichnen diese ans 110 Sorten
bestehende Kollektion besonders ans . Im Nordgang aber erwartet
uns erst die Freude jedes Blumenfreundes , die Rose . Was hier
jetzt an schönen Sorten neuester und älterer Einführung zu glanz¬
voller Entwickelung gebracht ist , darf ohne Ueberbebung als eine Mustcr -
leistung des Gartens bezeichnet werden ; es sind etwa 2000 Pflanzen in
400 Sorten vertreten , alle in vollendeter Ausbildung und in vollemFlor .
Dicht gedrängt zeigen sich die edlen Blumen und begehrenSwerth
leuchten sie in ihren

’
mannigfaltigen formen ans dem frischen Grün der

Belaubung . Die reizende Miniature mit zierlich »» rosaweißen
Blüthen prangt neben der tiefdunkelrothen Prince Camille de Rohan ,
die ebelgebaute rosa Caroline Testout , die kräftig wachsende Pauls
Early Blush tontraftlren mit dem feurigen Schmelz der van Houtte
und Rostöriste Jacobs , die leuchtend oiangegelbe William Sitten
Richardson , die kupsrigrothe L 'Jdöal , die karminrosa Papa Gontier ,
die milchweiß mit gelb schattirte Souvenir de Mad . Eugene
Verdier , die rabmgelbe Wille . Wonne Gravier , die schwefelgelbe
Mad . Chedane Guinvissean bilden nur eine kleine Auswahl unter
der reichen Fülle von Sorten , die das Entzücken des Kenners , die
Freude des Blumenfreundes sind . Sin der nordwestlichen Ecke sind
wiederum Cinerarien in ausschließlich dunkelrothen Wancen ; von
hier schweift der Blick über das bunte Farbenspiel ber Azaleaindica
und finbet einen Ruhepunkt in bem zarten Gelb ber Azalea mollig .
Es ist in ber That ein großartiger Anblick , ein Genuß für jeden
Naturfrennb , wenn er gerade jetzt den Palmengarten besucht , wo
Tausende und Abertausende von Blüthen darauf harren , gesehen
und bewundert zu werden . Auch der Orchibeenliebhaber wrrb im
Gewächshaus Nr . 6 feine Freude an den reizenden Odontogiossum
Rossi majus und dem eben beginnenden Flor der Dendrobien und
vieler anderer Orchideen haben .

Fruchlmarkt zu Limburg vom 29 . März . Die Preise
stellen sich : Rolher Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 32 Pf .,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 27 Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
20 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 72 Pf .

Grldmarkk . Conrsbericht der Frankfurter Börse
vom 30 . März , Mittags 12 ' / - Uhr . ( April - Course .) Crcdit -Akt . 281 .30 ,
DiSconto - Cornuiandit 195 .50 , Staatsbahn 155 .70 , Lombarden
28 .50 , Gotthardbahn - Aktien 143 .— , Centralbahn 141 .20 , Nordostbahn
99 .20 , Unionbahn 77 .— , Lanrahiitte - Aktien 234 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akticn — .— , Bochumer 254 .50 , Harpen « 186 .75 ,
3 - proc . Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner — , Jraliener 94 .40 ,
Dresdner Bank — , Darinstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank ex. Div . 210 .30 , 4 -proc .
Spanier 59 .60 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 30 . März . Oesterr . Credit - Mtien 369 .25 , StaakSb ^
Aktien 365 .70 , Lombarden 62 .70 . Marknoten 59 .05 .

— Gstrr - EiscnbahnvrrKehr . Aus Anlaß des Osterfestes
laßt die Königliche Eisenbahn - Direktion auf der Strecke Frank¬
furt — Riid esheim — Niederlahnstein außer den fahrplanmäßigen Zügen
am 2 . und 3 . April noch folgende Sonderzüge verkehren : ab
zkudeSheim zu Berg 5 Uhr 24 Minuten Morgens bis Wiesbaden ,
1 Uhr 29 Minuten und 10 Uhr 22 Minuten Abends zn Berg bis
Wiesbaden . Die Reisenden werden gut thun , möglichst diese
sogenannten Vorzüge zu benutzen , weil dieselben auf den Ab¬
zweigungsstationen die Anschlüsse an andere Züge sicherer erreichen ,
als die nachfolgenden Hauptzüge .

o . Die Kaffeefehde , die über die Empfehlungen des Sirocco -
Kaffees Seitens der Firma August Engel zwischen dieser und dem
Einkaufs - Verein "

entstanden ist und bekanntlich zu Klagen ans dem
Gesetze über den unlauteren Wettbewerb geführt hat , tft nachdem
ber von dem Gericht angebahnte Vergleich nicht zu Stande ge¬
kommen ist , durch Urtheil entschieden worden . Danach find sämmt -
liche Klagen und Widerklagen von der Kammer für Haudelstsachen
des Kgl . Landgerichts abgewiesen worden . Es hat also Keiner
Recht bekommen .

o . Keffügelincht . Auf ber vom 25 . bis 27 . März zu Biebrich
stattgehabten Geflugelausstellung erhielten folgende Aussteller von
hier Preise : Herr H . Dorr einen Ehrenpreis auf weiße deutsche
Mövchen , einen solchen auf blauschiidige deutsche Mövchen und einen
3 . Preis auf rothschildige deutsche Mövchen , Herr I . Prätor ins
einen 1 . Preis auf weiße englische Kröpfer und einen 3 . Preis auf
schwarze Pfautauben , Herr Karl Riehl einen 3 . Preis auf rotbe
deutsche Mövchen und Herr Louis Linnenkohl einen Ehrenpreis
auf schwarz geschuppte Bkondinetten .

— Der Klerfionsiem in der Provinz Hessen - Nassau
hat tm verflossenen Jahr zum ersten Male über 2 Millionen
Hektoliter überschritten . Das giebt auf den Kopf der Bevölkerung
einen Jahresverbrauch von 119 Liter .

— Eine Kicycle - Postmarke ist die neueste Erfindung ,
welche den Postbehörden Westaustralicns Vorbehalten war , in ihren
Postdienst von den Goldfeldem einzuführen . Der Grund dieser
Po tmarke ist hellgrün , die Buchstaben und die Zeichnung darauf in
No

'
n . In dem ovalen Zentrum befindet sich der schwarze Schwan

von Westaustralien . Unmittelbar darüber in einer gekrümmten
Linie stehen die Worte „ Cycle Mail “

( Fahrrad - Post ) und darüber
in gerader Linie quer über den oberen Rand der Marke die Worte
»Lake Lefroi Goldfield " . Unter dem Oval , wieder in einer
gekrümmten Linie , die Worte „ Western Australia “

, wahrend am
unteren Theile der Marke sich das Wort „Postage

“ ( Porto ) und
pi beiden Seiten der Preis , 6 d “

( 50 Pf .) befindet .

Geschäftliches .

Orthopäde R . Paschen
,

Dircctor der orthopädischen Heil - Anstalt In
Dessau , hält für seine Patienten Sprechstnnflen
isn Victoria - Hotel , Wiesbaden , Wilhelms »
prosnenade , am 80 . und 30 . März . 4779

Die Abend - Ausgabe enthalt 3 Beilagen ,
darunter „ Rechtsbnch " No . 3 .
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Größte Auswahl am Platze !

Schönschreiben . . .
Kaufmännisches Rechnen 6 .-

6 .-
8 .-

10 . -
10 .-

Deutsche Sprache .....
Buchhaltung , einf . u . doppelte
Französisch .......
Englisch .........

Für Mitglieder u .
deren Personal

, . Mk . 6 .—

KaufmännischerJ

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung - __ ___
richten . Unbemittelten oder fleissigen Schülern kann das¬
selbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind dies¬
bezügliche Gesuche , wie auch solche um Zahlungs¬
erleichterungen an das Kuratorium zu richten .

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren

August Engel , Taunusstrasse , Abtheil . für Cigarren ,
Carl Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun ,

Michelsberg 13 ,
Georg - Schardt , Inh . d . Firma Josef Holzinann ,

Gr . Burgstrasse 19 ,
sowie am 17 . April , Abends 8 Uhr , im Schullokal

entgegengenommen , woselbst auch die Formulare dazu
erhältlich sind . F357

Der Vorsitzende des Kuratoriums : Stadtrath Bickel .

\ Yeräfl Wiesbaden I
| Kaufmännische

Fortbildungsschule . ■

ßie

kaufmännische Fortbildungs - Schule |
beginnt am Jlontag , d . IS . April 1899 , Abends

Anstalt für

Stellenvermittlung .

8 dir , in der Oberrealschule ihre

8F Soniiiierkiirse .

Das Schulgeld beträgt i

Für Nicht¬
mitglieder
Mk . 9 .—

. 9 .-

: 11:-

Circa

Vier Hundert
53vr . (SSrfititfen 53vf .

pro Pfd . VUJUHVH pro Pfd .

im Gewicht von 3 *
,
's, 4 , 4XK Pfund und schwerer .

Kerner empfehle :

Felnjle fiofonWter p » Pf » , ho 9f .

Wolkerei - Mzrllhlll' Mtter » «• Pf .

fdnjt Kößrahm - Tafel - KMer m » .

Kolh - KuNer (naturrein ) « « w .

iMfrfw fltipl * per Stück 4Vs , 5 , k ' /r , 8 n . 6 ' / - Pf . ,
WM Mill 28 „ 110 , 120 , 130 , 140 U . 150 Pf .
GchMalz ( aarantirt rein ) pro Pfd . 45 Pf . , bei 5 Pfd .

Sämmniche Artikel zum Backen in bester Qualität .

Wellrihstraße 49 .

Fe Fltisdnm

E . Knappstem ,

in nur feinsten Qualitäten , im Ganzen und im
Ausschnitt , empfiehlt 4720

E . Mo Klein ,

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Telephon 663 .

Echte Original Bordeaux und Sfidweine .
Billigste Bezugsquelle für Consumenten und Restaurateure .

Direcfer Import mit Zollquittung , daher accisefrei , weshalb auch
bei einzelnen Flaschen Engrospreis .

( Eigene Abfüllung . ) Preis für ’/i Flasche ohne Glas .
Californier Burgunder ( vorzüglicher Krankenwein ) . Mk . 0 .78
1893r Oedenburger , feinster Üngarwein, ..... „ 1 .—
1893r Bordeaux ( St . Loubes ) ......... „ 0 .95
1895r „ ( Maillet Pomerol ) ....... „ 1 .20
Prima Samos Muscatwein ........... „ 0 .75
Tarragona Portwein . ............ „ 0 .95
Vino Vermouth di Torino . . . . . . . . . „ 1 .15
Fine Sherry ............... . „ 1 .30
Extra alter Portwein ( Oporto ) ......... » 1 -35
Marsala Marca Italia ( Woodhouse & Co .) . . . . . „ 1 .40

Malaga , goldgelb , Lacrimae Christi ....... „ 1 .45
Medicinal Tokayer mit Glas ’/z Fl . Mk . 0 .75 ,

*/i Fl . , 1.25
Wein - , Consum - und Versandgesehäft der Firma

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .
Contor : Mapellenstr . < 9 . Telefon 275 .

Detailverkaufsstelle : Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telef . 414 .

Dr . med . Holm
,

Arzt
,

Kirchgasse 6 , 2 Tr .

Naturheilverfahren . Massage .

Spccialbehandlung
acuter und chronischer Brust -

und Magenlirankheiten .

Sprechstunden : 9 bis 1t und 3 bis 4 Uhr .
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr .

<? ' # < vr Vr V . V . Vr VF w Vr VT Vr Vrvr Vr Vr *#T V . V .

für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl , viele Neuheiten billigst . < ,

; i

ganz lederne Käuzen zu 3 . T5 bis IO Mk

4344Tafeln 25 Pf . , Federkasten zu 10 , 20 , 30 Pf .

Bitte Schaufenster zu beachten .

Schulranzen und ^ Taschen ,
bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 50 , 2 . — etc . ,

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kircligasse 48 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Gescliäft am Platze .

Telephon 309 . 48 . KirchgaSSÖ 48 . Telephon 309 .

Grosse Oster - Ausstellung .

Reichhaltigste Auswahl

von Hasen zum Füllen , in allen Grössen von IO Pf . an , Hasen mit

Kiepen zu 30 , 50 , 75 Pf . , leere und gefüllte Eier in allen Preislagen ,

Hasen - P uppen etc . etc .

Mit Bonbon gefüllte Glas - Eier 5 und 10 Pf .

Automatisch Eier legende Hasen 10 Pf .

Attrappen für Kinder und Erwachsene .

Viele Neuheiten in Spielwaaren und Puppen ,

speciell zu Oster - G eschenken passend .

Garten - und Soinmerspiele , Croqnets , Lawn - Tennis - Artikel etc .

Conflnn ations - Gesch enke

Hand - u . Ncisckosscr , gÄgfi
Kch , A’

agel , Sattlerei , Goldgasse 1 .

Wegen Ketterränmnng
verkaufe ich prima magnum bonum Kartoffeln ( Ckr . 3 .00 ) .

Hermann JSTeigenfind ,
Oranienstratzc 52 , Ccke Goethestratze . 4543

£ Conservirte Gemiise und Früchte
,

3
Bohnen , Erbsen , Stangen - und Schnitt -

Spargel , sowie grosse Auswahl in Compot -

früchten in guter u . bester Qualität , reelle

stramme Packung , zu Fabrikpreisen
empfiehlt 4734

Carl Schlick ,
Kaffee - Handlung u . Brennerei ,

_____________
49 . Kircligasse 49 ._________ ____ _

- M XK dsund la neue französ . Catharina -

I u AW AN W Pflaumen , tielschwarz u . sehr süße Frucht ,
per Pf » . 28 Pflempsieblt 4659

Adolf Haybach ,

Zlyillt
'
g üüBsmatijcr (Fitt - lluMu ,

Millt
’
s stioste Eikt - KnSndelii ,

Jßjiile
’
s gagoMüHönrrarooi

in ' /? - und r/i - Pfund - Packeten empfiehlt in größter Aus¬

wahl zu billigsten Preisen Lebensmittel - Consumgeschäft
A . Mollath , Michelsberg 14 . 4477

Um vor Eintreffen der neuen

Grossen

Orient - Teppichsendungen
mein Lager in ächten Teppichen nach Möglichkeit zu verringern , gewähre ich bis

zum 1 . April auf meine anerkannt niedrigen und reellen Preise einen

besonderen Rabatt von 10 Procent
.

Jedes Stück ist mit deutlich lesbaren Zahlen ausgezeichnet .

Günstige Gelegenheit zur Erwerbung von Zimmer - Teppichen in verschiedenen

Grössen , bis zu 35 Quadratmetern .

Nathan Hess
,

Königlicher Hoflieferant ,

13 . Wiüielmstrasse 18 . u »
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Wie bettelarm ein Herz doch bliebe , ♦
Das nur des andern Freude theilt !

X Das ist das schönste Recht der Liebe , >
« Daß sie des Unglücks Wunden heilt . f*

H . Scheerenberg .

( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Rhsrnlandstöchter .

Roman von ß . Dievig .

„ Ich habe meine Mutter sehr geliebt , noch ebenso geliebt ,
als sie mich längst nicht mehr kannte , und doch war

' s eine

fortgesetzte Qual . Ich weiß sie nun ruhig , Gott sei Dank !

Ihr Tod hat mich tief erschüttert , aber eine Bergeslast fiel
von mir , ich konnte noch einmal aufathmeu , dran denke » ,
vielleicht auch noch einmal glücklich zu sein . Und da fing
ich an mich zu sehnen ! " Er blickte sie wieder von der Seite an .

Sie ging ganz still , den Kopf auf die Brust gesenkt .
„ Hören Sie mich , Nelda ? "

Sie nickte ; leise sagte sie „ Ja " — aber sie sah nicht auf .
„ Ick ) habe einen Strich gemacht und einen Punkt —

bisher so , aber jetzt anders . Ich habe meinen Abschied ge¬
nommen ; in militärischen Verhältnissen kann ich nicht so ,
wie td ; will und muß . Es ist nicht ohne Kampf für den ,
der im bunten Rock aufgewachsen ist , da Schicht zu machen ;
aber es war nöthig . Jetzt habe ich eine Stellung an der
Gewehrfabrik in Köln , ein sehr bescheidenes Loos , aber an¬
ständig , und ich werde weiter kommen . Leicht ist es nicht
immer ; ich hoffe kein Schwächling mehr zu sein , aber ich
bin kein Held , mitunter kommen die Grillen und plagen
Wich , die alten Gedanken machen mir Kopfschmerzen — hah

und dann sehne ich mich , dann sehne ich mich — ! "

ft seufzte tief , lüftete den Hut und fuhr sich durchs Haar ;
ste sah , wie es schon mit grauen Fäden durchzogen war .

Sie fragte nicht : „ warum erzählen Sie mir das Alles ? "

sie wagte das nicht mehr — „ dann sehne ich mich , dann
sehne ich mich " — der Ton war durch Mark und Bein
gegangen .

Ohne Worte schritten sie neben einander her , Seite an
Seite . Neida lief nicht mehr rascher , sie ging mit ihm im
gleichen Schritt . Der Kirchhof lag weit hinten . Nun blieb
ste noch einmal stehen und sah zurück . „ Mein Vater,

" sagte
ste leise , gleichsam erklärend , und wies mit dem Finger
dorthin .

Ramer nickte . — „ Ich weiß , Ihr und mein treuer Freund
Xylander hat mich von Allem unterrichtet . Er hatte mir nicht
jede Hoffnung genommen , er sagt . Sie wollen keinen Menschen
verlassen , dem Sie zu seinem Leben wahrhaft noth thun
— so noth thun — Nelda ? ! "

Sie gab keine Antwort , ihre Lider senkten sich zwinkernd
auf die geröthete Wange . Eine Pause .

Und nun sagte er weich : — „ Sie haben unendlich viel
verloren an Ihrem Vater — Ehre seinem Andenken !" Er
zog ben Hut wie zum Gruß .

Sie standen beide und sahen zum Kirchhof hinüber ; ein
leiser Wind kam von dort und fächelte ihnen um die heißen
Gesichter . Neida empfand ' s wie eine Liebkosung . --

Und nun waren sie im Dorf . Lang und staubig schlängelte
sich die Chaussee . Der Himmel grauer und die Ferne dunstiger ,
die Luft drückte auf Kopf und Augen . Plötzliche Windwehen
fegten den Staub auf und drehten ihn in kleinen Wirbeln
über die Straße . Diese war jetzt belebt .

Ramer sah auf zum Himmel — seine Gedanken waren
bei etwas Anderem — über das dunstige Land und dann
hinab zum Rhein ; die Wellen glucksten sanft ans Ufer . Halt ,
da schaukelte ein Nachen ! Er wies nach dem Wasser : —

„ Fräulein Dallmer , wollen Sie sich mir anvertrauen ? Ich
denke , auch Ihnen liegt nicht dran , dort im staubigen Trott
Mit den Menschen zu wandern ? Sie müssen doch zur Stadt
zurück , ich rudere Sie dahin ; gönnen Sie mir das !" Er
stand vor ihr , bittend , den Hut in der Hand . --- O
dieser Rhein , dieser Rhein — und die Erinnerung ! Die
kam und fuhr dem Mann über die Stirn und strich ihm
die Falten aus dem Gesicht , daß es jünger wurde , so wie
vor sieben Jahren ; und doch war es ein anderes Gesicht ,
nicht so düster mehr , wohl sehr ernst . Man sah

' s dem an ,
manch harter Kampf war ausgefochten worde » .

Nelda senkte den Kopf , leise zustimmend murmelte sie :
„ So fahren wirt " Sie war wie im Traum . War sie

' s
denn wirklich , die gestern noch im Lärm der Großstadt ge¬
standen ? Und heut mit einem Schlage zurückversetzt in die
Vergangenheit ? Waren die Todten auferstandcn , wurde
etwas Begrabenes in ihrer Brust lebendig ? ! Sie sah an
sich herunter und um sich her ; ein seltsam rasches Schlagen
in ihrem Herzen .

Unten im Nachen lungerte ein junger Bursche , Ramer
lohnte ihn ab und hieß ihn , sich das Boot an der Schiffs¬
brücke abzuholen .

Sie stiegen ein ; Nelda trat unsicher , der Nachen schwankte ,
Ramer mußte ihr die Hand reichen . Sie setzte sich schweigend
aus

.
Steuer , er nahm die Ruder ; gleichmäßig plätscherten

die tm Wasser . Perle auf Perle tropfte von den Schaufeln ,
kein Sonnenstrahl blitzte drin ; das Wasser grau wie der
Himmel drüber . Die Häuser des Dorfs blieben zurück , die
Billen auf der Chauflee glitten vorüber , mit verschleierten
Augen sah Nelda hin zum Vaterhaus .

Wie trüb Alles war ! Eine schwarze Wolke wie ein
dunkles Dach hing überm Rhein . Die Wellen wurden un¬
ruhig und drehten sich kräuselnd unter den Rudern — jetzt
— überraschend , schneller als geahnt — ein Tropfen ! Dick ,
schwer , prallte er auf den Bootrand — und jetzt noch einer ,

und noch einer ! Ein feuchter Windstoß saust über den Strom
— der Kahn schwankt und legt sich auf die Seite , jetzt auf
die andere — man sitzt drin wie in einer Schaukel . Tropfen
auf Tropfen , plätschernd fallen sie ins Wasser — ein regel¬
mäßig fallender , rauschender Regen . In einem Augenblick
die Aussicht verhangen , die Häuser der Stadt noch nicht zu
sehen , schattenhaft umsäumen die Berge die Ufer .

Nelda saß regungslos unter ihrem Sonnenschirm ; mit
der einen Hand hielt sie das Steuer — wohin steuern ?
Grad ' ans schlug der Regen ins Gesicht , man war blind .
Sie mußte das Gesicht wenden , ihrem Begleiter zu . Der

legte sich in die Ruder , daß sie sich bogen ; widerwillig
schäumten die Wellen , der Rhein war aufgewühlt .

Kein Gewitter , weder Blitz noch Donner , nur ein plötz¬
licher elementarer Ausbruch — oder hatten die beiden der

schtvarzen Wolken nicht geachtet , die längst schon lauerten ,
nicderzubrcchen und sich stürmisch auszuwcinen ?

Der Regen floß Rainer übers Gesicht ; er schüttelte die

Tropfen ab und nun zog er die Ruder ein , er sprach zum
ersten Mal . — „ Ich bin ungeschickt , Fräulein Dallmer ,
heute wie immer , ungeschickt und unglücklich — nun setze
ich Sie dem Unwetter aus ! Verzeihen Sie — ho " — ein

Windstoß drehte den Kahn wirbelnd herum . — „ Fürchten
Sie sich ? "

„ Ich — fürchten ? ! " — ihre Stimme klang merkwürdig
zuversichtlich . — „ Vor so etwas fürchte ich mich nicht ! Die

paar Tropfen ! "
Ruhig richtete sie sich ans , schloß den

Schirm , schüttelte den Regen von ihrem Kleid und blieb ,
aufs Steuer gestützt , fest stehen .

Er sah zu ihr hinüber , er vergaß nach den Rudern zu
greifen , seine Augen hatten einen stummen beredten Aus¬
druck . Sie hingen an ihr .

Wind und Wellen säuselten um den Kahn , leiser rauschte
cs ; vereinzelter fielen schon die Tropfen , sie zogen Blasen
aus dem Wasser , und engere und weitere Ringel . Ein
feuchtkühler Hauch schauerte über den Rhein . Sacht glitt
der Nachen stromab , träumerisch suchte Neidas Blick die

Ferne — da — der Vorhang reißt ! Da war die Stadt
mit ihren Thürmen , wie ein Rahmen davor der schön ge¬
schwungene Bogen der Eisenbahnbrücke — da die Schiff¬
brücke mit dem schwarzweiß gestrichenen Geländer — ein

Sonnenstrahl plötzlich blendend aus Wolken ; er zeigt Alles
in duftigem Flimmer .

„ Sehen Sie — da — "
sie hob die Hand — „ o sehen

Sie , nach allem Grau so hell , so schön ! " Ein Ausdruck
des Entzückens lag auf ihrem Gesicht , die Augen leuchteten ;
sie öffnete die Lippen zu einem tiefen , durstigen Alhemzug .
Ihre Gestalt reckte sich . Groß stand sie am Steuer , gleich -

miithig gegen das Schaukeln und Schwanken unter ihren
Füßen . Unentwegt sah sie geradeaus , den Kopf hoch ge¬
hoben , die kräftige Brust vom Wind umweht .

„ Nelda — ! "

Sie wendete ihm voll das Gesicht zu , der plötzliche
Sonnenstrahl spielte darauf in goldenen Reflexen . Wie ge¬
blendet starrte der Mann sie an ; von einem thörichten , sinn¬
losen Gefühl ergriffen , streckte er beide Arme aus —

„ Helfen Sie mir ! " --- Sie sah zu ihm herunter ,
ihre Augen trafen sich — ein langes Jneinanderwurzeln .
„ Kannst Du vergeben ? "

sprach der eine Blick ; und der
andere : „ Ich habe vergeben ! "

„ Ich verzage sonst, "
sagte Ramer unwillkürlich laut —

und dann mit einem heftigen Gefühl , zugleich Lust und
Schmerz : — „ Ich habe Sie wiedergesehen , — es ist so
schwer zu lebe » — ich muß mich vor Vielem fürchten —
werd '

ich unterliegen , hab '
ich Kraft und Muth ? "

„ Man muß ! Sie müssen ! " Ihre Stimme hallte übers
Wasser . Dieser volle sonore Ton hatte nichts Weibisches ,
nur Weibliches — so redet ein Weib , das Fesseln getragen
hat und doch frei war ! Eine , die nicht unterliegt , wenn
der Kampf auch heiß ist und die Gefangenschaft lang !

„ Auf , auf, " sagte sie kurz , wie man zum Kampf an¬
feuert — „ nur nicht schwach werden , verzagen an sich selbst !
Wenn draußen Alles in Stücke geht , wir haben hier innen
was in uns . Voran , Herr von Ramer — "

sie warf die
Haare zurück , die ihr der anfklärende Wind ins Gesicht fegte
— „ schlagen Sie nieder , was sich Ihnen in den Weg stellt ,
Sie müssen durch — es ist oft schwer .

" Sie biß die Zähne
zusammen . „ Aber man kommt durch ! " Ein freudiger
Glanz verschönte ihr Gesicht — „ Nur Muth ! "

Ramer schloß schwindelnd die Augen , dann öffnete er
sie wieder schnell , sie saugten sich an ihrem Bilde fest —
da stand sie , frei und befreiend , muthig und ermuthigend ,
Weib und Heldin ! Es war ihm , als müsse er auf die Kniee
sinken — eine starke Luft strömte ihm von ihr entgegen ,
herb wie in deutschen Tannenwäldern , aber voller Kraft ,
jeden Pulsschlag belebend .

Voran — ! Hatte sie das gesprochen oder er --- ? !
Der reine Wind wehte das Wort um sie her und trug

es über ihre Häupter .
Der Mann faßte nach des Mädchens Hand . — „ Können

Sie mich verlaffen ? ! — Nein , Sie können nicht , Sie dürfen
nicht — Nelda , geh

' Du voran , dann kann ich folgen ! "

„ Ich warte . Zeigen Sie sich tapfer ! " Sie drückte ihm
fest die Hand und lächelte ihn an . — „ Und nun voran ,
rudern Sie , wir müssen eilen ! "

Der Nachen schoß übers Wasser — nun waren sie da
— nun legten sie an ; schweigend sprang sie ans Ufer , er
ihr nach . ---

Neue Wolken ziehen herauf , neue Regenschauer verjagen
die Sonne , aber sie kehrt wieder und wieder . In Nebel
und Wasser spiegelt sich ihr leuchtendes Bild .

Heil ! Da steht er endlich überm Rhein , der Regen¬
bogen , hinweggeweht in duftigen Farben , und doch festen
Fußes , dieseits des Ufers und jenseits ! Er ist wie ein Thor , |
durch das Schifflein gleiten auf vergoldeten Wellen . •

X .

„ Heihoh , unsere Eisel — hallohl
"

Wie die Berge widerhallten von dem kräftigen Ruf !

Zwei Menschen siud
' S , die da oben stehen auf dem höcyfte »

Gipfel und hinabschanen durch ein Gewirr von dunklen
Tannen und gelbem Laub in schrundige Felsspalten . Unten

rauschen schäumende Bergwasser ; sie gehen hach.
Die Sonne ist tm Sinken . Zögernd steigt sie drüben

hinter jene runde Bergkuppe , purpurner färbt sie das bräun¬

liche Heidekraut und die Stämme roihgoldener . Sie kann

sich nicht trennen . Unten im Thal schon Dämmerung , hier
oben noch ein Meer von Licht . Wie gebadet in Gold sind
die beiden Menschen , weithin sichtbar stehen ihre Gestalte »
im Aethcr — ein Mann und eine Frau . Der Mann ist
alt , sein weißes Haar flattert in der herben Abendluft ; sie
scheint » och jung , das Helle Kleid spannt sich über kräftige
Formen , ihr Gesicht ist frisch .

Es ist längst fein Sommer mehr . Die Blichen habe »
buntes Laub und werfen ein Blatt nach dem andern ab ;
jetzt , wo die Sonne sinkt , wehl

' s herbstlich kühl . Es raschelt
im Gras , Thauperlen fallen nieder , weiße Nebel huschen in
den Schluchten lind legen sich weich und zärtlich den Bergen
an die Brust . Bald ist

' s dunkel im Thal . Nur der große
Sonnenball steht noch Hinterm Gipfel , röther wird der

Himmel um ihn und röther , Wölkchen flattern auf und

schwimmen davon , lange goldene Bänder schlängeln sich hinter
die grauen Felsspitzeit .

„ Hah — ! " Nelda Dallmer breitete die Arme ans , als
wollte sie eine Welt aus Herz schließen , ihr Gesicht strahlte
im Widerschein des Slbendroths . „ Onkel , wie schön das

ist ? ! Fühl
' nur , die Luft , wie rein , wie köstlich, sie geht

einem durch und durch ! Und sich ' nur , sich
'
, jetzt hat die

große Tauue drüben einen ganz goldenen Wipfel ! Wie die

grauen düsteren Felsen angeglüht sind , sie lachen ordentlich
— und der Himmel ! — ha , man möchte sich hineinstürzen
und ertrinken in dem Meer von Wonne ! Onkel ! " Sic

sprang auf den Mann zu und schlang die Arme um ihn ;
wie ein Kind hing das große Mädchen an seinem Halse .

„ Fühlst Du ' s beim mit mir , Onkel Konrad ? Komm ,
gieb Deine Hand , leg ’

sie mal hierher — nicht wahr , wie
das klopft und stark geht ? Mein Herz ist so voll , ich bin

doch noch jung , ich bin stark und gesund — ach , Onkel ,
wie dankbar ich Dir bin ! Du hast mir mal gesagt —

Jahre siud
' s schon her , ich hab

' s nicht vergessen — „ lieg
Du nur so recht fest an der Brust der Natur , dann be¬

kommst Du andere Augen "
. — Die hab '

ich !" Sie sah
ihm strahlenden Blickes ins Gesicht — „ Kannst Du ' s sehen ,
sind sie hell ? "

Mit einem zärtlichen Lachen strich ihr der Bürgermeister
die verwehten Haare aus der Stirn . — „ Gott sei Dank ,
mein Mädchen , jetzt sind die so , wie ' s gut ist . Hell waren
sie schon , als Du im Sommer herkamst , Wochen sind seit¬
dem vergangen , mit jedem Tag sind sie noch heller geworden .
Und hell hast Du ntit ’S in meinem Haus gemacht,

"
sagte

er weich — „ meine Mauderscheider freuen sich , und der
Vcfa ihr Mädel läuft Dir nach wie ein Hündchen . Mußt
ganz stolz sein , Nelda , auf Dein Werk ! "

„ Nein , Onkel , stolz nicht " — sie schüttelte den Kops , —

„ aber " — mit einem schwimmenden Blick sah sie in den

rosigen Horizont — „ froh , daß ich was helfen konnte , daß
Ihr mich mögt ! Es ist ein herrliches Gefühl , Jemandem
was fein zu können ; man wird so froh dabei , so muthig ,
man möchte mit Lachen eine Ricsenlast auf die Schultert »

nehmen , sie wäre einem gar nichts . Oh
" — sie drückte beide

Hände gegen die heißen Wangen — „ ich bin so froh ! "

„ Wirst Du ' s auch bleiben ? " Dallmer sah ihr fragend
ins Gesicht . — „ Ich bin ein alter Mann , kann heut

' oder

morgen die Augen zuthun , dann bist Du allein ! Wir haben
nicht ewig Sommer , denk ' an den Winter — siehst Du —

dort , sieh '
hin , rasch — da fällt der Ball ! Nun ist die

Sonne weg . Ein goldener Streifen noch — bald haben
wir Nacht .

"

„ Aber sie kommt zurück ! Morgen geht sie wieder auf ,
und sehen wir sie morgen nicht , bann übermorgen und so
fort — nein , Onkel , Du machst mich nicht bang ! Noch lebst
Du , und ich lebe mit Dir ! " Sic brückte ihm liebevoll die

Hand .

„ Aber wird Dir ' s genügen ? Nelda , Nelda ! " Er hob
mahnend den Finger , ein ernst freundliches Licht war in

seinen Augen . „ Du bist so sehr Weib . Du mußt was

haben , ans Herz zu drücken , etwas , das Dir ganz allein

gehört , mehr als wir Anderen alle Dir gehören können —

glaub mir , jetzt bist Du froh , dann wirst Du erst glücklich sein ! "

„ Ich glaub ’ Dir " — sie machte sich hastig loS , ein

glühendes Roth war ihr bis zu den Schläfen gestiegen ;

sie senkte den Blick .

Eine Weile Schweigen . Der Nachtwind kam und rüttelte
die Bäume und zauste eine Hand voll Blätter herunter .
Es rauschte in den Wipfeln , es rauschte im Kraut .

Sie schaute plötzlich auf , ein leises Schauern ging ihr
über de » Leib ; eine unsichtbare Gewalt zog ihr die Arme
von einander , daß sie sie ausbreiten mußte — weit — .

„ Ich will gern glücklich fein
" — ein tiefer Athemzug hob

ihre Brust — „ hier steh ' ich und warte ! Und kämpft
er sich durch , und kommt er hier herauf , und holt et mich ,
dann , ja dann " — sie warf den Kopf zurück , mit kraftvollen
Schritten eilte sie vorwärts , das Haar wehte ihr um die

Schläfen , die Lippen öffneten sich zum jauchzenden Freuden¬
schrei — „ bann lauf ich ihm entgegen ! Dann geh '

» wir

Hanb in Hand , wohin es auch sein mag ! Er und ich ! "

Sie lachte frei in bett Wind hinaus — ein seliges Lachen
— hallend gab es das Echo zurück .

Der letzte goldne Streifen am Horizont verschwunden ,
die Nacht ist gekommen . Und doch keine Nacht !
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2964Alleinverkauf :
für

S . Keiles , Webergasse 22 .

H . Zimmermann , Neugasse 15 .empfiehlt

3580billigst .

4822

wie jede Concnrrenz . 4824
3657übernimmt

empfiehlt

Knüppelholz ,
Stockholz ,
Wellen und

14

15
16
18

Gallerten — Rosetten ,

Portteren - Garnitttren

feinste Backfische p . Pf » . 18 Pf . , 10 Pfd . Mk . 1 . 65 . 4825

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

e, nur prima Waare ,
dem Markt .

Bestellungen nehmen entgegen : F 211

Hausvater Friedr . Muller , Dotzhcimerstraße 58 ,

Frau Fausel , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt lind
gekräuselt . Auf Bestellnng wird jede Federarbcit in kürzester Zeit
angetertigt Sedanvlatz 7 , 3 . <J » ara Hoffmann .

2 1896er Alz . ( Crese . Dr . Weiffenhach sen .)
3 1896er Hackenheimer und Hallgartener
4 1896er Halgartn . Riesling u . Volxheimer
5 1896er Oberingelh . ( Crese . Fr . Schätze !)
6 1897er Volxheimer u . Hackenheimer .
7 * 1895er Volxheimer ........

exquisiteste Qualität aus bester Lage
Champagner .

31 Kaisersect , echt . Rheinw . Mouss . incl . Gl .
32 Hochh . Sect , natürl . Flascheng . desgl .

Die mit einem * bezeichneten Rheinweine

Holz - Versteigerung .

Donnerstag , den 6 . April , Vorm . 10 Uhr
aufangeud , kommen im Großherzogl . Park zur Platte ,
in den Districten Fnrstenrod , Forellenweiher ,
Klvppenheimerrai » , Pferdswcide , Kohlheck ,
Eierbor » und Törreberg :

140 Rmtr . Buchen - Scheitholz , •

auch tut Ausschnitt , empfiehlt
a « . Jiondci , Gllenbogengafse 6 .

Louis Franke ,
Wilhelmstrasse 2 ;

vom I . April c . Wilhelmstrasse 22 .

IP . Enders ,
Colouialw . und Dclicatessen

Telephon 195 . Michelsberg 32 .

8 * 1895er Oberingelh . ( Crese . Fr . Schätze !)
9 * 1893er , 1889er , 1886er Alzeyer ( Crescenz

der Familie Belmont ) ......
10 * 1894er Hochheim . ( Crese . C . Th . Payer )

4718

Ohr . Tauber ,

Kirchgasse 6 , Drogerie .

„ 1 .35

„ 1 .75
sind laut schriftlicl

d Burk Nachf . ,
R . Schcllenberg .

Friedrichstrasse 2 .

Wei n preise für Consumenten .

Weisse Rheinweine ( eigener Abfüllung ) , pro FI . pro Lit .
No . excl . GI . excLGebind .

1 1894 '96er Rhein - und Pfalzweine . . Mk . 0 .42 Mk . 0 .46

0 .55
0 .85

1 .25

Adolf Maybach ,

Aecht russischer townrte .

Männer - Asyl ,
58 . Dohheimerstraste 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Llnzündeholz
stei in ' s Haus ä Clr . 2 Mk .

Kuchen - Hefe ugltd )
13 .

Fr . Kappler »
30 . Michrlsberg 30 .

. Sprtzenklöppeln , Wft «
Einzelstunden . Vietorfdic Schule , Taunusstr . 13 . 4170

Anonymus 20 Mk . ; Kronendranerei 10 L' !k.
Da uns hiernach zur Versorgung der Kleiakinderschule mit

Waster noch das Meiste fehlt , bittet mit herzlichem Dank für obige
Gaben freundlichst um weitere Spenden

Dotzheim , den 28 . März 1899 .
Csnfist .-Rlh . Kibacfc .

_ _ 1895er Oberingelheimer ......
22 * 1895er Oberingelh . ( Crese . Fr . Schätzei ),

Für Wlrthe !

J apanesische Papier - Servietten
in verschiedenen originellen Mustern liefert billigst 4812

C . Koch , Papierlager ,
Ecke Michelsberg und Hirehgawe .

öirtfifnn täglich frisch geröstet , in ganz

ÄlT g I 9 I I g besonders feinen kräftigen Oualiiäten
VJ v Vp in allen Preislagen von 80 Pf . an
HmagytBBBKawMwsaaw per Pfund empfiehlt 4657

deponirter Erklärung der bezüglichen W inzer garantirt naturrein «
Originalgewächse , daher uud wegen ihres Alters besonders alt
Krankenwein zu empfehlen .

C . F . W . Schwanke . Wiesbaden .
Seb walbacherstrawse 49 . Telefon 414 .

-Anttlidjr Antrigvn

Gute billige

Reisekoffer
empfieblt Schillerplatz 1 , Fabrikation f . Reise - Artikel . 4335

Zur Confirmation
empfehle mein gut assortirtes Lager in goldenen
und silbernen

Herren - u .

Damen ■ Uhren
Güter Garantie zu den billigsten Preisen . 4439

Feinstes Bisqnitmehl p . Kps . ( 9 Pfd .) Mk . 1 .70 ,

„ Weizenmehl O „ „ ( 9 Pfd .) . 1 . 60 ,

„ Weizenmehl I „ „ ( 9 Pfd . ) „ 1 .40

0 .45
0 .48
0 .55
0 .60
0 .70
0 .75
0 .75

0 .95

. 0 .95
11 * 1893er Bosenheimer ( Crese . J . Eppler ,

Bosenheim , Bez . Bingen ) ..... 1 .00
Moselweine ( eigener Abfüllung ) .

13 1895 96er Obermoseler ( Original ) . . Mk . 0 .48
1896/97er Cardener „ . . „ 0 .95

Rothweine ( eigener Abfüllung ) .
1897er Rhein - Pfälzer Rothwein . . . Mk . 0 .45
1895 . 96er desgl .......

Danksagung unS Bitte .
Für die erbetenen 300 Ltr . Llasser ä 1 Mk . gingen bei mir ein ;

V . Sr . Kgl . Hoheit dem Grohhrr ^ og v . Luxemburg 50 Mk . ; N . N .
durch H . Bürgerin . - Geb . Müller 1 Mk . ; Frl . y . 2 Mk . ; Frau
Feuerwerker Becker 3 Mk . ; Frl . v . Schwerin 5 Mk . ; Frl . E . 10 Mk . '
H . Dr . Westphal 10 Mk . ; Summa 81 Mk .

Ferner für die Kleinkinderschule und Gemeindeschwester von

Hochfeinen

Räucherlachs , f
Sprotten , Berklinge .

Schwämme
Toilette Haushalt *

grosse Auswahl und billigst , empfiehlt 4807

A . Berlin ^ , Drogerie ,
Gr . Burgstrasse 13 .

Ostereier - Farben
,

giftfrei , blau , gelb , orange , rosa , grün , carmoisinroth ,
scbarlachroth , violett , in Packet en ä 5 Pf .,

Confirmanden - Hüte
um damit zu räumen ,

nnr 1 n . IV » Mark

W . Os per , Mühlgasse 13 .

X Kohlen- Consöin - Yerein.

( Gegriindtt am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche nnb billige Bezugsquelle für Breit » -
matcriaticn jeder Art , als : melirtc , Stutz - u . Rnthraeit -
Kohlcn , Steinkohle » - , Braunkohlen - » ttd Eier - Brikets ,
Coks » Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Mstanrenttibet in allen Gröhen zu haben bei
Psllluzl . ulll0tl Wiser Timrn . Slringafie 25 .

Waschen und Ausbessern von

Spitzen

11 Rmtr . Kiefern - Knüppclholz ,
darunter ca . 200 Rmtr . überständiges Holz

Mr öffentlichen Versteigerung . F 245

Anfang im District Fürstenrod .

Biebrich , den 29 . März 1899 .

Grosth . Luxemb . Finauzkammer .

480 „
16 „

3600 Stück

Krieger - n . Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II .

Die nächste Monats - Versammlung , zugleich Jahres -

Versammlung , findet Samstag , 8 . April , Abends

9 Uhr , im Vercinslokale statt .
Der Vorstand .

Bekanntmachung .

Wegen Aufgabe der Oeconomie läßt Fran Ludwig
Merten Wittwe am Donnerstag , den 6 . April ,
Bormittags 9 Uhr anfangend , 2 zugfeste Acker¬

pferde , 2 trächtige Kühe , 1 trächtiges und 3 kleinere Rinder ,
1 Einspänner - und 1 Zmeispänner - Wagen , Karren , ver¬

schiedene Pflüge , Eggen , Pferdegeschirr u . sonst . Occonomic -

grräthschaften öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung in

bkA Hause Kirchstraße 6 hier versteigern . F 273

Schierstein , den 27 . März 1899 .
Der Bürgermeister .

Lehr .

per Pfd . 50 Pf . , MMet per Pfd . 50 Pf . ,
b « 5 M . Pf . , fXutUUWd)

b « 5 Pfd . 45 Pf . ,

per Pfd . 18 Pf . , | ln ($ Manman per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

llllv . pMUMlU bei 5 Pfd . 16 Pf . ,
empfiehlt 491

"
Sg

• gateure , compl . mit Mutter - und Klystierrohr , von
MU . 1 . 30 an , wasserd . Betteinlage , prima Qual .,
zu äusserst bill . Preisen ."

ffS is » wts svä B -j» Länder , solide und dauerhaft , von Mk . Ä
8 MM SM la an , Leibbinden u . Suspensorien in reicher

Aubw . Anfertigung n . Maass . Reparaturen .
C . Merten , Grabenstrasse 2 , Ecke der Marktstrasse . 4440

KB Extrafeine Ilausmacher B

a Eier - Nudeln . D
F J . M . Roth Nohf . , D
•

4 . krosse Burgstrasse M.

4773

Auszng aus der Feldpolizei - Verordnnng
vom 25 . Mai 1894 .

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und
Herbst nichl au » den Schlägen gelassen werden . — Die Dauer der
Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht .

§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver -
orbnuno werden mit Geldstrafe bis zn 30 Mark , im Nichtbeitreibungs¬
fall mit enliprcchender Haft bestraft .

Die Frühjahrs - Saatzeit beginnt am 1 . April und dauert bis
zum 15 . Mai d . I . *

Wiesbaden , den 25 . März 1899 .
Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner .

Bekanntmachung .
Nm mehrfach vorgkkommenen Jrrthümcrn für die Folge vor -

zubcngen , werden die Hauseigenthümer und Hausverwalter darauf
aufmerksam gemacht , daß die Kostenbeiträge für die stadtseitig
erfolgende Neinignng der Sand - und Fettfänge durch die Stadt -
kcsse solange von den Nbonuenten weiter erhoben werden , bis eine
definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rathhanse .
Zimmer No . 57 , erfolgt ist .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt ans dem
Ubonirementsvcrhältuiß als auch bei dem Berkaus des betr . Hauses .

Wiesbaden , den 27 . März 1899 . *

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Der Ober - Ingenieur . Frcnsch .

0 .48
0 .55
0 .65
0 .75
0 .85
0 .90
090

1 .10
1 .10

1 .15

0 .56
1.10

0 .48
065
0 .95

1 .40

IlllillQ Rirnlf Westendstraste 16 ,
JüllUo Ecke der Roonstraße .

Nnr 1 . Qual . Rindfleisch
ti . Pfd . 56 Pf . Scdaustratze C> .

Kinder - Kleidchen
in Wolle , Cattun und Biber

von 90 Pf . an 4743

empfiehlt in reicher Auswahl

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 .

Heue Malta - Kartoffeln ,

liesse Matjes - Häringe
eingetroffen .

Erb Nachfolger , Nerostrasse 12 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
B . Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillgey
gegr . 1853 , 3345

16 . Häf . ergasse 16 .

Restaurant

Rodensteiner .

Während der Oster - Feiertage :

Pa . helles Märzenbier .

Mu ekerhöh le
empfiehlt während der Osterfeiertagc das beliebte ff helle

ggp Märzenbier ,

52 W Schinken
zum Kochen nnv Roheffen

Anerkannt vorzügliche Qualität , 3 , 4 , 5 und 6 Pfd . schwer .
So lange Vorrath reicht , per Pfd . 52 Pf . Billiger
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Die Foulards
sind angekommen .

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
.

- - j . . , , ....................... ..... i, . ■■ , , ,

Die Obigen .

Sclinell - Backpnlver.

NB . Bezugnehmend auf Obiges ersuchen wir unsere

Herren Arbeitgeber , die Arbeitszeit vom 1 . April bis

1 . Oktober von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr mit

1 ' / - - stündiger Mittagspause , vom 1 . Oktober bis 1 . April

Von Morgens 6 ' /r Uhr bis Abends 61/ * Uhr mit l ' /s - stünd .

Mittagspause einznführcu .

An die

verehrte Einwohnerschaft
Wiesbadens !

Im Interesse einer geordneten und geregelten Arbeits¬

zeit ersuchen wir die Herren Architecten , Bauunternehmer ,

Hotelbesitzer , sowie ein auftraggebendes Publikum , ihre

Aufträge an unsere Herren Arbeitgeber , welche an dem

betreffenden Tage noch zur Erledigung gelangen sollen , wenn

möglich so einznrichten , daß dieselben noch bis spätestens

6 Uhr Abends zur Ausführung gelangen können .

Die vereinigten Schrciucrgchiilscil

| Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
, m

' Misslingen des tiebüeks

F ausgeschlossen .

____ __ 10 Packele 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back ?Rezepte

, beiliegend .Bur zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Telephon 83 .

3 . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256

Echter la EmineuWer Mmctzertrase
der Käsefirma Baertschi , Emmenthal -Schweiz ,

öd 5 W . ä 88 llt , Jfö .
- Bdft ä 90

bei vollen Laiben Pfund 83 Pf .

AiigSuer Cmmevtzaier volle Pfunde ä 80 Pf .

WsWger dayer . Kchmcherkkise TÄ
Vrima ßimbarger Köse bei

Echter Edamer WaimeideW
( von Gcbr . Groot , Edam ) . dar feinste , was Holland bietet ,
4 pfitudige Kugeln ä Pfd . 78 Pf . , bei mehr billiger .

Wetter Niederrhein . Edamer deSgl . ä 68 Pf .

Ferner empfehle frische Landbutter , sowie Süßrahmbutter
erster Molkereien , wie Züschen , Ussenln , Hattenhofen , Holzkirchen ,
Nieheim re . zu billigsten Engros - Preiscn .

Lebensmittelgeschäft
der Firma C . F . W . Schwanke ,

SchwaWcherstraße 49 ,

Die

Knorr
’

schen Suppen - Artikel
,

durch flotten Abgang immer frisch , bei 1854

J . Bapp Äaclif . ,

Goldgasse 2 .

Nsüe deutsche und ewige Kleesaat ,
garauttrt seidenfret , empfiehlt billigst

H . Zimmermann , Neugafle 15 .

Zu den ।

bevorstehenden Feiertagen
empfehle :

Stollen
,

Strensselkwhen
,

Ratonkuchen
,

Osierhrode
,

dicke Kuchen
in vorzüglicher Qualität u . in allen Preislagen . 4819

Fritz Bossong ,

Bäckerei ,

Kirchgasse 42a . Telephon 486 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ eleeeeeeeeeeei

Wadi - Kisan - Thee
,

bester und im Gebrauch billigster Thee für den Familien¬
gebrauch , ausgezeichnet durch 6 goldene Medaillen und
zahlreiche Anerkennungen , empfiehlt in Orig -inal -
■leuteln ä */i ,

*/i u . ' /. Pfd . im Preise von Mk . 3 . — ,
Mk . 3 . 40 u . Mk . 3 . — ä Pfd . die Haupt - Xiederlug -e

Theelians Wadi - Kisan , Oacao - Orootes ,
PV

* <5rosse llurg -strasse 13 . 2590
Ferner erhältlich bei : Ad . Maybach . Wellritzstr . 22 ,

1fr . Mliiz , Rheinstr . 79 .
A . Martini , Taunusstr . 48 .
18 . Vorpali ! , Webergasse 54 .

« ■ ■ HB

Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und zur Confirination
meine selbstgezogeuk » naturrein «! » Weine von SV Pf . an die
Flasche ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend billiger . 4535

M . Schiiniacher ,
Hellmundstratze SV .

emhnndiung

In schönster Auswahl empfehle :

Nahtfreie Fensterleder ,

Wagen - , Bade - , Kinder - , Angen -

und Ohrenschwämme ,
sowie sämmtliche Wasch - uud Pntzartikel . 4736

Jacob IJlrich , Drogerie ,
Friedrichstraße 11 .

C u LSk k
8S ©

« Ö >

2734

Alles

9

No . 62 Maga 10 Pf . 470 »

billigst . 2854

Gewähr .

J . Rapp, Moritzstrasse 31
Weinbau und Weinhandlung ,

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders
darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬
marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner Speeialität

„ J . Rapp
’

s Brindisi66 volle

• lac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,
Gg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,
Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,
J . W . Weber , Moritzstrasse 18 ,
•T . Birck , Roonstrasse 1 ,
F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,
W . Klingelhofer , Oranienstr . 50 ,
Carl flutsch , Wörthstrasse 22 ,
Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29 .

was sonst unter dem Namen Brindisi

Wäschemangeln
Frau » yiössner , Wcllritzstrafie 6 .

Zur gef . Beachtung !

. ,J . liapp ’ s Brindisi ' 6

mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Kothwein , ist äusser bei mir selbst

Mill * in nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

bei Herrn J . Rapp Nachfolger , Goldgasse 2 ,
„ „ Ph . Kissel , Röderstrasse 27 ,
„ „ F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,

Die neuesten

Oster - Karten
in reichhaltigster Auswahl eingetroffen .

Papeterie Hahn
,

Kirchgasse 51 . 4817

Import - und Special - Geschäft für italienische Weine .

(Beständiges Weinlager über . 200,000 Liter . )

685
* Proben werden Moritzstrasse 31 gerne

verabreicht . 4731 I

■ Telephon 716 .

Schinken ! Schinken !
in nur prima Qualität , 4 bis 6 Pfd . schwer ,

per Pfund 54 Pf .
la Blockwurst per Pfd . 90 Pf .
la Cervelatwurst „ . „ 100 „

Kölner Consnm - Attstalt ,
Schwalbacherstraße 23 . Telephon 595 ,

H . Böttcher ’
®

Cigarren - und Tabak - Import - Haus ,
Alte Colonnade 47 ,

offerirt als besonders preiswerth , mild und aromatisch :
No . 15 El Sirio 6 Pf .
No . 35 Elida 7 Pf .
No . 44 Flor de Cuba 8 Pf .

MOEBUS
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Palmengarten Frankfurt a .
M

A . Kriesing .
für Aquarellmalerei .

see eine 2 .

Um stille Teilnahme bitten

Wiesbad « « , den 28 . März 1899 .

iDir Beerdigung findet Samstag , den 1 . April d . I . , Nachmittag » 3 Uhr , vom Sterbehause , Adelheid :

4811Pratze 50 , aus statt .

Frau Mttwe Nelinka Benüleb
geb . Kraus »

im 79 . Lebensjahre .

Verlobt

Wiesbaden , den 30 . März 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen

£ nmilic » - llnd ) rid ).
trn

Gouachemalerei .
Kronzeinalerei .
Glasmalerei .
Pastellmalerei .
Whotographie .
Oelmalerei .
Studienzwecke .

im Ganzen ,
preisen

3399

Albrechtstrasse 3 .

Die Verstorbene wird in Srnhl beerdigt . Die Trauerfeierlichkeiten

finden Freitag , den 31 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , im Trauerhause ,

Taunusstratze 9 , statt .

Ein solider niduiget Geschäftsmann
sucht auf sei » gut rcntirendeS

Gestern Nachmittag entschlief sanft nach langen , schweren Leiden in

Folge von Influenza unsere liebe Schwägerin und Tante ,

Trockener Ringofenschutt kann sofort unentgeltlich abgeholt
werden . 4805

Ziegelei H . Btikles .

Die tiestrauerndeu Töchter .

Clara Kerna « .

Emma Kenia « .

:. Fräul . Martha Heuser mit Herrn Assessor Franz von
ard , Duisburg — Essen . Fräul . Gerttud Haase mit Herrn

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heilte früh 7 ' / - Uhr entschlief sanft nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden nnser

innigflgeliebter , guter und unvergeßlicher Vater ,

Farben „
Warben „
Warben , ,
Warben „
Warben , ,
Warben „
Warben „

Dar Object ist aerichtlich eingeschätzt zu Mk . 3*2,000 , jedoch heutiger
Werth Mk . 38,000 . 1 . Hypothek hieraus Mk . 12,000 und iväre ev .
demselben am liebsten , das ganze von Mk . 26,000 aufzuuehmen zu
41 It % . Pünktlicher Zinszahler . Gest . Offerten erbitte unter
« . J . 193 nu den Taqbl .- Lerlag .

Dynamomaschine ,
8 — 10 Volt ( zugl . Motor ) , billig zu verkaufen . Anzusehen von
10 — 12 Uhr Vormittags Neugasfe 15 , 2 St

Gardinen - Lp -tnuen ä Blatt 30 Pf . Webergnsse 45 47 . 4264

Zn den bevorstehenden Feiertage »

empfehle meine

Lster - Ausstellung
Hasen und Eier von 1 Pf . bis 2 .— Mark .
Ganze Nester in Körbchen von 10 Pf . an
bis 5 . — Mark . Ferner offerire alle Sorten
Kuchen und Torten unter Verwendung
garantirt reiner Natnrbutter . Bestellungen
werden entgegengenommen und nach Wnnich
frei ins Hau « geliefert . 4775

FklMckerei Mga Uetth ,
Wörthstrafie 10 .

Osterlamm
sowie Ausschnitt empfiehlt zu billigsten Tages -

4808

H . Weidmann

__________ Michelsberg 18 .

jede gewünschte Wüance angefertigt ) .
Warben * " '

Für Gewerbetreibende .
Zu einem Kursus in

gewerbl . Buchführung
werden noch einige Theilnehmer gesucht Anmeldungen bald
gefl . erbeten . Näh . im Tagbl . - Verlag . 4809

Kindergarten ,

Steingafse 9 ( Gemeindehaus ) .

Eröffnung : Mittwoch , den 5 . April . Kinder von 3 bi «
6 Jahren jeder Confesfion werden ausgenommen .

Auch suche ich ein frcundl . zuverl . Mädchen zur Hülfe .
Achtungsvoll

___________________ Margarethe Lorch .

Herzliche Bitte !
Bei dem großen Brande , der in der Nacht vom 29 . zum

30 . Januar d . I . in Holzhaufen ü . A . wüthete , brannte u . A .
auch dem dortigen Gemeindrdiener das Häuschen nieder . Von den
Mobilien konnte nichts oder doch nur ganz minderwerthige Sachen
gerettet werden . Da der bejahrte Mann fein Haus einzig in dir

gesetzlich vorgeschriebenen Brandkasse verffchert hatte , der Betrag ,
den dieselbe ihm auszahlt , aber nicht hinreichen wird , um die Kosten
des Wiederaufbaues zu bestreiten — nicht zu reden von der Neu¬
beschaffung der nicht verffchert gewesenen Mobilien — , so ist er ,
falls er es wieder zu einem eigenen Obdach bringen will , aus
Unterstützung Wohlhabender angewiesen . Der Berlag - es

Wiesbadener Tagblatt " wird Gaben gern übermitteln . *

K * Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Tod «- »
fäue « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Poftkatte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht

> « • auswärtigen Zeitungen und nach Mrirtni
Mittheilungen .

Künstlerpinsel , Maipinsel , Malkasten , Walpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise .
<Sross - und MAI ein Handel sämmtlicher Lacke , Farben

and Firnisse . 3426

August Hörig & Cie . ,
Warbwaaren - Geschäft , Marktstrasse 6 . — —

Geboren . Ei » Sohn : Herrn Hauptmann Schroeder , Neiße . Hrn .
Leutnant Martin von Goßler , Stendal . Herrn Dr . Gemünd ,
Köln . — Eine Tochter : Hrii . Finanzrath Rennau , Braunschweig .
Hernr Dr . Rüping , Mülheim a . d . Ruhr . Herrn Oberlehrer
Nürnbern , Hannover . Hrn . Hauptmann von Buttlar , Marburg .
Herrn Notar Glaser , Kaiserswerth .

Haus in Eoustanz am Boden »
Hypothek von 14,000 Mk .
Mk . 32,000 , jedoch heutiger

Schminkkasten Wiesbaden .
Der Charfreitags - Spaziergang nach Rambach findet unter

Bethciligung des „ Mainzer Schmiilkkasten " bei günstiger Witterung
statt . Zusammenkunft am Kaiser - Fried rtch - Deakmal 2 */ » Uhr .

Zahlreiche Betheiligung erbittet
PrffssS Schnauz .

Herr Carl Kernan ,
Königl . Gder - Ka ; arettl - Inspektor a . D . , Ritter pp

Grosse Frühjahrs - Blumen - u . Pflanzen - Ausstellung
Zur Zeit : Azaleen , Rosen ; ausserdem : Blumenzwiebel , Treibsträucher , Cinerarien etc . 4820

Guvrard , Duisburg — Esten . Fräul . Gerttud Haast , —
Leutnant Emil Kühne , Bcrliu . Fräul . Nanny von Tschirschkü
und Boegendorff mit Herrn Ober -Leutnant Paul Freiherrn von
Gültlingen , Erftttt .

Verehelicht . Herr Ober -Leutnant Willy von LivoniuS mit Fräul .
Mimosa Claußen , Berlin . Herr Ober - Leutnant Joseph Weibert
mit Fräul . Julie Hache , Bayreuth . Herr Cbttsßnitnant © golf
Freiherr von Maltzahn mit Fräul . Kitty Fetisch , Berlin .

Gestorben . Herr General - Leutnant z . D . Hartmann von Hagen ,
Groß -Lichterfelde . Herr General - Leutnant z. D . Emil Kirchner ,
Oberlößnitz - Radebeul . Herr Landrath z . D . von Levetzau , Apene
radc . Herr Major Georg Schweppe , Hannover . Herr Ober -

Stabsarzt Dr . Groeningen , Aachen . Herr Landgerichtsratha . D .
Josef von Hagens , Düffeldorf . Herr Domäneyrath Georg
Saurkohl , Schwerin . Herr Ober - Stabsarzt Dr . Rudolf Thoma - ,
Hagenau i . Els . Herr Rentner Ewald Hamm , Wixpersurtm
Herr Felix August Ney , Aachen . — Frau Krei « phystku » Dr . Kgrl
Schmidt , Wilma , geb . Bauckhage , Neunkirchen ( Saar ) .

Zn verkaufen
im Schloß zu Biebrich ein cti . 7 Centner wiegender , masfiv

messingener Kronleuchter . Liebhaber wollen sich

bei dem Schloßvcrwaltcr melden . ^ 245

Wegzugs halber ist ein gut erh . uenuiatik - Raö
zum Preise von 60 Mk . zu verk . Näh . Platterstraße 10 , Hth . 1 .

Ei » schön wöbt . Zimmer an einen Herrn zu vermielhen .
Näh , zu erfragen im Tagbl .- Verlag . 2095

Verloren Portemonnaie mit Geld und Kurkarte .
Gegen Bcloftnung abzugeben Adelheidstratze 11 , 2 .

Verloren Mittwoch Abend ‘/sÖ Uhr in der Äalk -
mühlstraße , zwisd ;en Bachmeyer - und Schützen -

straße , ein viereckiges doppeltes rothseidenes llmschiagetuch .
Abzugeben gegen Belohnung Baduneyerstraße 10 , 1.

Grüner Wellensittich entflogen . Gegen Belohnung ab -
zugeben Gr . Burgstraße 6 , im Laden .

Theilnehmenden Freunden und Bekannten die
Trauernachricht , daß mein lieber Manu , der

Schuhmacher

Augnst Stark ,

gestern seinem laugen Leiden erlegen ist .

Frau Karoline Klarst .

Wiesbaden , den 30 . März 1899 .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 5 ' / - llhr
vom Leichenhause aus statt .

KW M - Mr 2 5t . 9 | If „ 25 5t . 1 . 10 .

Größte Sied - Eier 1 St . 5 Pf . , 25 St . 1 .20 .
Schwerste Italiener 1 St . 6 Pf ., 25 St . 1 .45 .
Feinstes Blütheumehl pro Pfund 18 Pf ., 5 Pfund 17 Pf .
Feinste Süßrahm -Tafel - Buttcr pro Pfund 1 .15 Mk .
Garantirt reines Schweineschmalz 41 Pf ., 5 Pfund 40 Pf .

» öderftratze 3 . ScIlUaL Röderstraße 3 .

Bügeleisen
sSk von Mk . 2 ; 5O an .
■ R Plälteiscn ,
aSMtr Bügel stähle , geschm .,

billigst . 4313

Ä Franz Flössner .
_________________ Wellritzstrasse <» .

- = e Farben
,

Lacke
,

Firnisse
,

—

Bleiweiss und bunte Farben .

W * Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
“ Va

Oel - Warben — fertig zum Anstrich , in allen mög¬
lichen Nüancen .

Oel - Lackfarbcu .
pebdlanzfarben .
Wussboden - <xlanzlacke (bei Abnahme von 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .
Wussboden - Oel ( Blitzöl trocknet binnen

4 Stunden ) .
Wussboden - Wirniss .
Bernstein - Wussboden lacke .
Spiritus - Wussbodenlacke .
Möbel - Lacke .
W agen - Lacke .
Ofen - Lacke .
Matt - Lacke .
Emaille - Lacke (bei Abnahme von 2 Ko . wird

Alte Oelgemälde ,
Pribatbesitz , preisw . zu verk . Ledrstraßc 16 , 1 I . , v . 3 — 4 ' / , Ubr .

( « • Mechanik wie neu , unter
AWM UpUlflClj Garantie für Mk . 400 .— zu

verkaufen . Näh . 4806
Nustalt für Piauofortebau » ugo Smith ,

____________________________ Taiinusstraße 55 .____________________
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. Beilage yim Meskaüener Tachlatt .

Po . 182 . Abrnd - Airsgabe . Donnerstag den 30 . Marx . 47 . Jahrgang . 1899 .

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48 . 9 Telephon 309 .

Haus - und Küchengeräthe ,
Glas

,
Porzellan und Steingut ,

Emaillirte Geschirre etc . ,

nur gute Waare
,

kein Ausschuss !
Ansschusswaare , wie solche jetzt so vielfach angeboten wird , kann ich meinen

Kunden nicht vorlegen , ich führe nur gute Qualitäten und Waaren ollIlC Fehler ,

aber hervorragend billig .

Man prüfe ! Man vergleiche ! Man beachte die Schaufenster !
Zur Zeit empfehle sehr preiswerth Neuheiten in :

Waschgarnituren mit modernen Malereien in ca . 40 Sorten von Mk . 3 .— bis Mk . 20 .— .

Toilette - Eimer ,
in Steingut und Emaille , mit und ohne Malereien .

teVArl • l̂illsfAIlnön *n herrlicher Ausführung , dazu passendes Salz - II . Mehl fass , Essig - u .
I vl 1 UlllStvllllvH Oel - Mriige , Satztöpfe , <» ewiirztönnchen etc . auf feinen Etageren ,

eine Zierde für jede Küche .

Kaffee - Service in feinem Porzellan , 9 - theil -, von Mk . 4 .— an .

Frühstücks - Service ,
4 - theiii ^ e« ° decorht , nur Mk . i . - . 4541

Kaffeekannen,
,

Theekannen , Tassen , Compotieren , Salutieren , Gemüse¬
schüsseln , Fleischplatten , Terrinen etc . zu allen Preisen .

Günstigste Einkaufsquelle für Brautleute .

Bei ganzen Ausstattungen Rabatt .

Zain (Mreitag
empfehle :

Bot eross bims

Große Vorzüge
gegen andere Fabrikate

Kist die pioimt W Witze
( Kreuzkuchen ) IV

* ohne Schwefelsäure - V3
von

Ba ^ kfstrasse 23
Mainz ,

am Schöfferhof ,

in fertigen .

Herren - und

Wiesbaden ,
7 . Mauritinsplatz 7 ,

Bäckermeister ,

Kirchgasse 42 a . — Telephon 486 .
40 Glanziack - Oelfarben

_______
beiCaii JEiss , Grabenftraße 30 .

in anerkannter Qualität . 4818

Fritz Bossong ,

Die

KlMWOMlW WüI . E . ItlOÜQtl] ,

bietet die beste Gewähr für die vorzüglichsten 4683

Samen und Saaten .
Der

Ausverkauf !

Knaben - Garderoben
dauert nur noch bis Ende

dieses Monats und werden
sämmtliche Sachen zu jedem
annehmbaren Preise

abgegeben .

Marktstrasse 23
,

neben Conditorei Moldauer .

_____________________________ 3785

Rene Bordelnix - Mmnen ,
hochfeine honigsüße Frucht , ä 32 u . 45 Pf . ,
kalifornische Riesen - Pflaumen ä 60 Pf . , etüvirte
bosnische Pflaumen ohne Stein ä 55 Pf . , la ueue
Ringäpfel ä 60 Pf . , neue Fancy - Apfelschnitzen ,
hochfein , ä 44 Pf . , neue californische Birnen ,
Aprikosen , Pfirsiche , gemischtes Obst * 24 , 40 u .
50 Pf . , Brünellen ä 75 Pf . , sowie gute billige
Kirschen , Zwetschen , Apfel - und Birnschnitze »
sehr preiswerth im 4793

Lebensmittel - Consumgeschäft A . Mollath , Michelsberg 14 .

Blut - u . Messina - Orangen ,
feinste süsse Frucht , frisch eingetroffen ,

Dutzend von 60 Pf . an .

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Gogthestrasse .

__ ________ ___________________ 4542

Rud . Starcke , Melle in Hannover .
Sie conservirt das Leder am besten , putzt am leichtesten ,

ist im Gebrauch am billigste » .
PV Käuflich in den meisten Geschäften .

Vertreler : W . Anacker . Wiesbaden , Telephon No . 603 .

Prima frische deutsche Sied -

5 Eier 5
2 Stück 11 Pf . , 25 Stück Mk. 1 . 30 .

Hochprima grösste frische

M italienische Sied - Eier «
2 Stück 13 Pf . , 25 Stück Mk. 1 . 60 .

PSF *- Mittelgrosse und kleine frische Siedeier billigst .
Täglich Eilgut - Sendungen frischer Centrifugen -

Süssrahm - Tafel - Butter
vom Block per Pfd . Mk . 1 . 25 n . 1 . 30 .

Täglich frische Hofgnt - Tafel - Bntter
in hochfeiner Qualität per Pfd . Mk. 1 . 15 .

Pfälzer LaÄötler per Pfti. Mk . 1 . 05 ii. 1 .10.

Feinste spanische

Blut - Orangen
per Stück 7 , 8 , 10,12 n . 15 Pf .

Messina - Apfelsinen Citronen
6 , 7 1 . 8 Pf . ä,6u . 7 Pf ,

im Dutzend und bei Mehrabnahme Alles billiger .
Hoteliers u . Restaurateure auf Wunsch gegen monatl . Abrechnung .

« I . Hornung ; & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Uäfnergasse 3 . Telephon 392 .

Alles wird frei ins Haus geliefert .

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Marrritirrsstratze 8 .

•J . Kuhl , Masseur u . Heilgehülfe .
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Wirtlisdiafts - Bebernaliine .

Einer verehrlichen Nachbarschaft , sowie Freunden
und Bekannten zur gefl . Mittheilung , dass ich am
1 . April d . J . das

Restaurant

„
Zum Rodensteiner “

,

Helimundotrasse 10 ,
übernehme .

Durch Führung einer guten Küche , Weine
erster Firmen , sowie prima Mainzer Aetien -

Bier ( hell und dunkel ) hoffe ich meine werthen Gäste
in jeder Weise zufriedenzustellen .

Kaltes und warmes Frühstück , Hittags¬
tiseit von 12 — 2 Uhr von 60 Pf . an und höher .
Restauration zu jeder Tageszeit .

Vereins - Sälchen noch einige Tage in der Woche frei .

Franz Raidt
,

Restaurateur .

orziiglichste

Hoch fein geräucherter

Ostsee - Aal und - Lachs
im Ausschnitt empfiehlt 4719

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Nudeln und Maccaroul
in */i « und ffs - Pfd . - Packeten . 4794

Schmale Hansm . Eiernudeln , blaue Etiqnette ,
ä 50 Pf .

Schmale Hairsm . Eiernudeln , rothe Etiqnette ,
a 70 Pf .

Schmale u . breite Hausm . Eiernudeln , extra
fein , rothe Etiqnette , a 80 Pf .

Taganrok - Macearoni , Marke „ Bär " ä 40 Pf .

» „ h „ Storch "

a 40 Pf .
Beste Eier - Maecaroni , Bnxtehuder ä 48 Pf .

A - Mollath , Michclsberg 14 .

Ostereier - Farben
,

ä 5 und IO IT .
Brillantfarben , Gold , Silber , Kupfer etc ., Mikadopapier .

Drogerie Moebus , Taunusstr . 85 «

Telephon 83 . 4751

s » Pf . Schurken 53 ^ f .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Verkaufe meine schon Jahre lanq geführte Waare in anerkannt
vorzüglicher Dualität , billiger wie jede Concurrcnz , 4 — 8 Pfund
schwer , per Pfd . 53 Pf ., garantirt reines Schweineschmalz per Pfd .
45 Pf ., bei 5 Psd . 42 Pf . 4728

_________________________ F . Müller , Rerostratze 23 .

* • /«- Ltr . - Flasche Mk . 1 .60 ,*
„ „ 2 . - ,* * *

. , 2 .50 ,* ** * ’
3 _

Medicinal
” ” "

3,g ()
'

Die Brennerei garantirt , dass der
lledirinnl - Cognac genau nach Vor¬
schriften des deutsch . Arzueigesetz -
buches gebrannt ist . 2150

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Eandweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “
.

l > ie Analysen des chemischen
u . amtlichen Untersuchung * - Amtes
in Würzburg und die Analysen
des Berichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1 ) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4 ) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen ileactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren

Bestandtheilen (jleiChß Besaitete

gegeben , wie solche , deren ächt französ .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

Willi . Helnr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oran lens trasse .

Kellereien s Moritzstrasse 33 .
Telephon So . 310 .

ist der Beste !
l 'lußer meinen bran » und schwarz geröstete » Kaffee ' s a 70 , 80 und

90 Pf . per Pfd . empfehle ich « ls recht guten Haushaltungs - Kaffee

sowie als besonders feine Kaffee
' s die Sorten 120,130,140 , 150 — 210 Pf . per Pfd .

Als Zusatz zu Kaisers - Kaffee empfehle Kaisers Malz - Kaffee und

Kaiser ' s Kaffee - Essenz .

Thcc letzter Ernte von 1 . 50 Mk .
— 4 . 00 Mk . per Pfd .

Feinste Biscnits in stets frischer Waare ä 40 Pf . — 2 Mk . per Pfd .

Chocolade m Riegeln und Tafeln ä 80 Pf . — 200 Pf . per Pfd .

Carao
,

garantirt rein , leicht löslich , ä 150 , 180 und 240 Pf . per Pfd .

Nur zu haben in

Kaisers Kaffee - Geschäft ,

I Lauggasse 29 , Kirchgasse 23 ,
4VlV § ’ VliV € l ! s Marktstraste 13 , Wellritzstraste 21 .

Größtes Kaffee - Jmport - Geschäft Dentschtands
int directen Verkehr mit den Consumenten .

Theilhaber der Benezuela - Plantagen - Gesellschaft ,
G . m . b . H . 4651

G
!i
T '

■W '

Hierdurch zur gefl . Kenntnissnahme , dass ich , um weitergehenden Ansprüchen gerecht zu werden ,
neben dem Geschäftslokal meiner tlrogerie „ Sanitas “ ein

Specialgeschäft für alle Farbwaaren
eingerichtet habe , in welchem ich sämmtliche Fftrbeil , trocken und in Oel und technisehe

Rohartikel , ferner Bronzen , alle Arten Lacke — besonders auch Fussbodenlacke , alle Pinsel
— auch Künstlerpinsel — , alle Tubenfarben für Künstler und zu Decorationszwecken und

die gebräuchlichen Mal - Utensilien etc . führe .
Indem ich nach wie vor bestrebt bleibe , nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern , danke ich für

das bisher in so reichem Maasse entgegengebrachte Vertrauen und bitte dasselbe auch fernerhin mir zu
erhalten .

"
3438

Hochachtungsvoll

otto Tiiiie - Drogerie „
Sanitas “

,

3 . Mauritiusstrasse 3 , im Centrum der Stadt , Telephon 562 .

Gier
. Butter

.

Frische Sicdceicr 2 St . 9 Pf ., 25 St . Mk . 1 .10 .

Größte Siebener 1 , 5 , 25 , , 1 .20 .

Schwerste Italiener r . e , 25 , , 1 .45 .

Allerschwerste Trinkeier vom Obermain , täglich

frisch , Stück 7 Pf ., 25 Stuck Mk . 1 .70 .

Kaiser - Tasel - Süßrahm - Butter p - w . M -. 1 .25 .

Frische Süßrahm - Butter per Pfd . Mk . 1 .20 .

Land - Butter ,
täglich frisch , per Pfd . Mk . 1 .— , bei Mehr -

abnahme billiger .

Karl Jeckel
,

Sanlgasfe 4 . Saalgnssc 4 .

Schellfische
,

Cabliau im Ausschnitt
,

Zander
, Rothzungen ,

la gewässerter Stockfisch 30 Pf .

empfiehlt

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . Tel . 764 .
Vorausbestellungen finden sorgfältigste Aus¬

führung . 4752

Meuwedieper Schellfische
jeden Freitag frisch cintrepcnd . 1481

Hermann Xeigenfind .
vranienstraße 52 , Ecke Goethestraße .

N Treppenleitern
fl li i u \ in allen Grössen , solid u . stark gearbeitet ,

jml I von Mk . 6 , an empfiehlt

n V\ ^ ranz F * össner
’

_ _________
. M

__________
WeHrttzstrasse 8 . 3983

Meine Oster - Ausstellung
in Hase » und Eier » , in größter und reichhaltigster Auswahl ,
empfehle .

W . Mayer ,
SehiLerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

4139

Confirmanden - Stiefel
, i

I’ts

Cöln 1895 .Silb . Medaille .

r

Th . Müller , Neugasse 4

= Beachten Sie meine Schaufenster .

Grosse Auswahl in Goodyear Welt u . Handarbeit .

Anfertigung nach Maass u . Reparaturen .

Die besten Stiefel kauft man „ Hier “
.

sowie

Schuh -

waaren
aller Art

von den
billigsten

bis zu den
hoch¬

feinsten .
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